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0 Vorwort
Die Arbeit am osmanischen Wortgut im Sudan Arabischen

ergab sich aus meiner Arbeit am osmanischen Wortgut
im Ägyptisch Arabischen 1 Denn etwas über drei Jahr

hunderte nachdem das osmanische Wortgut nach Ägypten

gelangt war fand es von dort seinen Weg in den Sudan

Das heißt aber daß es sich mindestens ursprüng
lich im großen und ganzen um dasselbe Wortgut ge
handelt hat Auch heute stimmt obwohl wir hier wie
dort nur mehr Überreste feststellen können der ent
lehnte Wortschatz noch weitgehend überein

Freilich waren die zu bewältigenden Schwierigkeiten

bei dieser zweiten Arbeit größer als bei der ersten
Die wissenschaftliche Darstellung des Sudan Arabi
schen selber muß ja noch als Desiderat bezeichnet

werden mit einschlägigen Vorarbeiten sieht es noch
schlechter aus Auch das zur Verfügung stehende Ma

riai war spärlicher und der Verfasser konnte nicht
auf die Früchte eigener Sammeltätigkeit während ei

nes längeren Aufenthaltes im Lande zurückgreifen wie
beim Ägyptisch Arabischen

Andererseits gibt es ein recht brauchbares Wörter

1 Osmanisches Wortgut im Ägyptisch Arabischen Berlin
198 3 Islamkundliche Untersuchungen hg v Klaus
Schwarz Bd 78
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buch des heutigen Sudan Arabisehen daa Wörterbuch

von Awn as Sarïf Qasim und meinem lieben Freund

Universitätsprofessor Dr Manfred Woidich gebührt

das Verdienst mich erstmals darauf aufmerksam ge

macht zu haben P Berthold Türffs OFM mein Kollege
an der Deutschen Evangelischen Oberschule in Kairo
brachte mir das Werk samt der Einführung ins Sudan

Arabische von Persson und Hussein aus Khartum mit

Aufgrund dieser beiden Werke faßte ich den Entschluß
meine Arbeit am osmanischen Wortgut auf den Sudan

auszudehnen

Damit hat einerseits der ganze Aufgabenkomplex einen

gewissen Abschluß gefunden denn das Sudan Arabische

ist auf afrikanischem Boden der südlichste reguläre
Dialekt des Arabischen auf den sich der osmanisch
ägyptische Einfluß erstreckte Weiter südlich finden
wir nur mehr auf dem Arabischen basierende Pidgin

und Kreolsprachen die vom Südsudan bis nach Uganda
2

reichen wie das Bimbasi Arabisch

2 Osm türk birjbasi Major Chef von tau
send im Ägypt Arab X meist bikbäsa
aber auch bikbäsi bimbäsa bimbäsi binbäsa und
binbäsi ausgesprochen Bimbäsi Arabisch gilt als
Pidgin ist aber im wesentlichen mit dem Ki Nubi
identisch der Muttersprache der Nubi in Uganda
die im 19 Jahrhundert als Soldaten Emïn Paschas
dorthin gelangten Ki Nubi ist daher eine Kreol
sprache
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Andererseits darf man sich von einer Arbeit wie der
vorliegenden auch eine Vertiefung des Wissens über

das osmanische Wortgut im Ägyptisch Arabischen erwar

ten weil Ägypten wie oben dargelegt das Durchzugs
land für die Osmanismen im Sudan darstellt
Zu danken habe ich wie aus obigem hervorgeht Univer

sitätsprofessor Dr Hanfred Woidich und P Berthold
Türffs OFM aber auch meinem Freund Universitätsassi

stenten Dr Max Demeter Peyfuss Wien der wie schon
in der Arbeit über das Osmanische Wortgut im Ägyptisch

Arabischen die griechischen Wörter für mich getippt
hat Nicht zuletzt aber gilt mein Dank meiner verständ
nisvollen und opferbereiten Frau Marianne Prokosch
die sich um eine Althaus Sanierung und eine Übersied

lung allein kümmerte damit ich mich dem osmanischen

Wortgut im Sudan Arabischen widmen konnte
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1 Geschichtliche und kulturgeschichtliche Einleitung
1 1 Die historischen Fakten

Während Ägypten seit der osmanischen Eroberung von

1517 durch Sultan Selïm I den Grimmen 1512 1520

unmittelbar unter osmanischem Einfluß stand geriet
der Sudan zu Anfang des 19 Jahrhunderts mittelbar in
die Einflußsphäre der Osmanen Sellm war gar nicht

daran interessiert die weiter entlegenen Teile des
Landes unter seine Kontrolle zu bringen Erst unter
seinem Nachfolger Sultan Süleymän I 1 dem Gesetzge

ber 1520 I566 den das Abendland den Prächtigen
2

subenannte eroberte Özdemir Pascha Nubien bis zum
Dritten Katarakt 1557 nahm er Massaua Mugawwa

ein und drang sogar auf abessinisches Gebiet vor In
Assuan Aswäno 1 und an anderen Orten hinterließ
Özdemir Pascha bosnische Garnisonen deren Nachkommen

als Qal egi Garnisontruppen oder Osmänli Osma
nen eine privilegierte Klasse bildeten
Die Eroberung des Sudans von 1820 1821 kann man we

der als osmanisch bezeichnen weil sie ein Privatun

ternehmen des Vizekönigs von Ägypten darstellt noch
auch als ägyptisch weil ein arabischsprechender
ägyptischer Nationalstaat mit einer nationalen Armee
damals noch nicht bestand Die Bezeichnung türkisch

ägyptische oder osmanisch ägyptische Eroberung ist
zwar plump trifft aber eher das Richtige Diese Un
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ternehmungen sind untrennbar mit dem Namen des Begrün

ders des modernen Ägyptens Mehemmed All verbunden

Nachdem sich dieser bedeutendste Mann der neueren Ge

schichte des Islams durch die Niedermetzelung der
Mamlüken im Jahre 1811 zum unbeschränkten Gebieter vor
Ägypten gemacht und anschließend auch die Wahhäbiten

in Arabien niedergeworfen hatte wandte er sich der
Erschließung des Sudans zu Mancherlei Motive bewogen

Mehemmed Ali dazu

Nach der Niederwerfung der Mamlüken hatten sich Reste

in Dongola Dunqula festgesetzt Dieses Gebiet
unterstand nominell dem Sultan der Fung der Jedoch

nicht genügend Autorität besaß um dem Verlangen Me

hemmed Alis nach ihrer Vertreibung zu entsprechen

Sodann hatte die politische Instabilität am mittleren
Nil den Handel mit Ägypten fast ganz zum Erliegen ge

bracht Die Aussicht auf angeblich reiche Goldminen
stellte einen weiteren Ansporn dar Vor allem aber
sollte der Sudan das Menschenmaterial für eine Mehem

med Ali bedingungslos ergebene Sklavenarmee liefern

um die albanischen Truppen zu ersetzen Die Albaner

hatten Mehemmed Ali in Ägypten zwar an die Macht ge
bracht sich aber seither als in gefährlichem Maße

unbotmäßig erwiesen

In jedem Fall beabsichtigte Mehemmed Ali der unter
dem Einfluß der europäischen Gedankenwelt stand das
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eroberte Gebiet nicht nach osmanischer Tradition ein

fach zu erwerben, sondern sowohl das Menschenpoten

tial als auch die Hilfsquellen für seine Zwecke aus
zubeuten

Zu Anfang des Juli 1820 verließ das erste Expeditions
korps von etwa 4 000 Mann in der Hauptsache Albaner

und andere Osmanen mit wirksamer Artillerie Kairo
Am 20 Juli traf der Oberbefehlshaber Ismä Il Kämil

7

Pascha der dritte Sohn des Vizekönigs, mit seinem
Stab in dem sich auch ein amerikanischer Renegat als

Q

Artillerieoffizier befand in Assuan beim Korps ein
Der südliche Teil Nubiens der schon lange von Kairo
unabhängig gewesen war wurde wieder unter ägyptische

Botmäßigkeit gebracht Die Mamlüken flohen von Dongo

la nach Shendi 5andx Am 4 November zerbrach
die Macht der Säyqiyya Sä iqiyya in der Schlacht
von Kurti Kurtï jjß an der überlegenen Feuerkraft
der Ägypter Im März 1821 unterwarf sich der Herr

scher von Berber Barbar und bald folgten die
Mamlüken in Shendi und mehrere lokale Herrscher Im

Juni unterwarf sich der letzte Sultan der Püng kurz
darauf marschierten die Ägypter in der Hauptstadt

Sennar Sinnär ein
Nach der Eroberung von Dongola und des Landes der
ääyqiyya entsandte Mehemmed Ali das zweite Expedi

tionskorps zur Eroberung von Darfur Därfür



Den Oberbefehl führte Mehemmed Beg Defterdär der

Finanzverwalter In der Schlacht von Bara Bära
zerschlug die ägyptische Artillerie die Reiterei

von Darfur und die Stammeskrieger von Kordofan Kurdu
fän ù 1 J ß t und der Defterdär zog in die Hauptstadt

El Obeid al Ubayyad ein Um ganz Darfur zu er
obern reichten seine Kräfte aber nicht aus
Inzwischen trieb zu hohe Besteuerung die Sudanesen

zur Rebellion und Ismä Il Pascha fand in Shendi den
Tod Die Revolte flammte auf wurde aber vom Defter
där niedergeschlagen Gegen Ende 1823 erreichte die

ser Sabderät in der Nähe der heutigen äthiopischen

Grenze Im folgenden Jahr wurde er abberufen Sein
Nachfolger der Tscherkesse Osmän Beg, 0 erkannte

die strategische Bedeutung von Khartum al Hartüm

J der Rüssel und errichtete dort ein Port
wodurch der Aufstieg des Ortes zur militärischen und
administrativen Hauptstadt des ägyptischen Sudans ge

sichert war
Mahü Beg 11 Osmäns Nachfolger der in Khartum resi

dierte leitete eine humanere Periode und eine gewis
se Stabilität ein Schon 1826 folgte auf ihn Hûrsîd

I

Ali Aga der bis zum Pascha und Generalgouverneur

Hikimdär aufstieg und die Geschicke des Su
dans bis 1838 lenkte Er war mehr Verwaltungsbeamter

17als Soldat Ahmed Pascha Ebu Vidan setzte das Werk
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Mahüs und HÛrsïds fort Er eroberte 1840 Kassala

Kassalä in der Nähe der äthiopischen Grenze
und öffnete den Süden für den Handel

In den folgenden zwei Dezennien saßen elf unbedeuten

de Vertreter des Vizekönigs in Khartum

1857 erfolgte die Einteilung des Sudans in vier Pro
vinzen Khartum und Sazïra Taka Täka b Kordofan
Berber und Dongola

I865 unterstellte der osmanische Sultan die beiden

alten osmanischen Häfen am Roten Meer Suakin Sawä

kin und Massaua die zur Verwaltung des He
dschas al Higäz gehört hatten der sudane
sischen Verwaltung

Im Jahre 1881 erhob sich der Mahdi al Mahdïy
der Rechtgeleitete Muhammad Ahmad 1 gegen die

ägyptische Herrschaft Die Mahdisten eroberten nach

und nach den ganzen Sudan und nahmen 1885 Khartum

ein Damit war die erste Periode der ägyptischen
Fremdherrschaft zu Ende Nachdem aber die Mahdisten

unter dem Nachfolger des Mahdi dem Halïfa Abd

16 17allähi von dem britischen General lord Kitchener
1898 zuerst in der Schlacht am Atbara und dann in
der Schlacht von Omdurman vernichtend geschlagen

worden waren wurde der Sudan 1899 anglo ägyptisches

Kondominium Dieser Status endete im Pebruar 1953

und am 1 Januar 1956 wurde der Sudan unabhängige
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Republik Spätestens zu diesem Zeitpunkt ist mit ei
nem ständigen Abnehmen des ägyptischen Einflusses zu

rechnen

1 2 Die osmanisch ägyptischen Invasoren aus sudane

sischer Sicht
Für die Sudanesen waren die von Mehemmed Ali entsand

ten Invasoren at Turk bzw al Aträk die Türken
I Q

und ihre Herrschaft at Turkiyya Später wurde die
erstere Bezeichnung auf die ganze aus Nichtsudanesen

bestehende herrschende Schicht angewandt Das ging so

weit daß das 1899 errichtete anglo ägyptische Kondo
minium als die zweite Turkiyya bezeichnet wurde
Holt meint sogar der einfache Sudanese habe auch im

19englischen Beamten sicherlich den Türken gesehen
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2 Charakteristik des übernommenen Wortgutes

Wie der Wortschatz der osmanisch türkischen Sprache

und das von den Ägyptern daraus entnommene Wortgut

rechtfertigt auch das von den Sudanesen über die Ägyp

ter aus dem Osmanischen übernommene Wortgut die Be

zeichnung türkisch nur zum Teil weil nur ein Teil
davon echt türkischer Herkunft ist Die Bezeichnung
osmanisch dagegen bezieht auch die zahlreichen Wör

ter persischer griechischer italienischer und ara
bischer Provenienz ein und trifft daher besser zu
Die Herkunft wird am besten durch eine Doppelbezeich

nung ausgedrückt osmanisch persisch osmanisches

Wort persischer Herkunft osmanisch türkisch osma
nisches Wort echt türkischer Herkunft
Im Falle der zahlreichen Lehn bzw Fremdwörter im
Osmanisch Türkischen ist außerdem damit zu rechnen

daß osmanische Neubildungen darunter sind die in der

scheinbaren Ursprungsspräche fehlen Das trifft auch
auf das Arabische zu Zuweilen haben sich die Osmanen

des Wurzelmaterials und der Wortbildungsregeln des

Arabischen bedient um selber neue Wörter zu bilden

Andererseits haben gelegentlich echt arabische Wörter

eine abgewandelte typisch osmanische Bedeutung oder

Aussprache erhalten Wenn solche Wörter als Rückwan

derer ins Arabische gelangt sind sind sie ebenfalls
als Osmanismen zu bezeichnen
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5 Lautveränderungen vom Osmanischen

zum Sudan Arabischen

Einen einheitlichen sudan arabischen Dialekt gibt es
ebenso wenig wie einen einheitlichen ägyptisch arabi

schen oder syrisch arabischen Dialekt Indessen haben
sich in diesen Ländern Prestigesprachen herausgebil
det die man als richtunggebend bezeichnen kann die

Dialekte von Kairo Damaskus und Khartum Omdurman
20Der Dialekt von Khartum Omdurman ist in der vorlie

genden Arbeit gemeint wenn von Sudan Arabisch ohne

weiteren Zusatz die Rede ist Dieser Dialekt liegt
auch dem Lehrgang von Andrew und Janet Persson sowie

Ahmad Hussein Sudanese Colloquial Arabic for begin

ners Horsley Green 1979 zugrunde Er wird fast
überall im arabischsprechenden Sudan verstanden und

weitgehend nachgeahmt Der genannte Lehrgang wurde

für die vorliegende Arbeit als Norm angenommen weil

das 1980 in Wiesbaden erschienene maßgebliche Werk

über die Dialekte des Arabischen das von Wolfdiet
rich Fischer und Otto Jastrow herausgegebene Handbuch

der arabischen Dialekte kein Kapitel über das Sudan
21Arabische enthält

Bei der Übernahme ins Ägyptisch Arabische machen die

osmanischen Wörter einen charakteristischen Lautwan

del durch Bei der Übernahme ins Sudan Arabische

bleibt der Lautwert den sie im Ägyptisch Arabischen
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angenommen haben im wesentlichen erhalten Verände

rungen treten nur insofern auf als sie sich aus der
Phonetik des Sudan Arabischen im Gegensatz zum Ägyp

tisch Arabischen ergeben

Osmanisches q im Ägyptisch Arabischen als Glottal

gesprochen wird im Sudan zu g in dieser Arbeit q

geschrieben Osmanisches g das in Kairo als g ge
sprochen wird erscheint im Sudan wieder als g

osm türk qanga ägypt arab anga in dieser
Arbeit sonst geschrieben qanga sudan arab
ganga sonst geschrieben qanga

Der Glottal der im Ägyptisch Arabischen vor jedem
vokalischen Anlaut gesprochen wird so daß es in
diesem Dialekt genau genommen überhaupt keinen vokali

schen Anlaut gibt fällt im Sudan Arabischen wieder
weg ebenso fallen die für das Ägyptisch Arabische
typischen Positionskürzen weg

Vom Osmanischen ausgehend kann man folgende regelmä

ßige Veränderungen feststellen

3 1 Der Vokalismus
3 1 1 Die Wiedergabe der osmanischen kurzen und

halblangen Vokale

Der Bestand der osmanischen 9 kurzen und halblangen
2 2Vokale a l o u ä e i ö ü wird bei der

hier angewandten phonemischen Wiedergabe 2 im Ägyp
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tisch Arabischen und im Sudan Arabischen auf 3 a i
u reduziert 2 Die kurzen Vokale in nichttürkischen

Wörtern bleiben kurz die türkischen halblangen Voka
le können kurz bleiben oder zu längen werden Im Ägyp

tisch Arabischen sind in unbetonter Stellung sowie vor
Doppelkonsonanz prinziziell nur Kürzen möglich im
Sudan Arabischen fallen diese Positionskürzen weg
Osmanische Pleneschreibung scheint hier auf die Vokal

quantität einzuwirken

osmanisch ägyptisch arab sudan arab

a a/ä a/äalaga aläga aläga
bajma basma baçma
bas bäs basä a a
gärdäl gardai gardai
pärgäl bargal bargal
e i

vergü wirku
lii

hiyâr hiyar hiyar
i i i

biringi bringi biringî
biqbasi/bimbasi bikbâsi bikbâsî

ikingi kingi kingï
o u u
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topci tubgi tubgï
onbasi unbäsi unbäsi
orta urta urtaö u u
bölük bulük buluk
köftä kufta kufta
u u u
burma burma burma
tulumba tulumba tulumba
ü u u
güzdän guzlän guzlän
gümrük gumruk gumruk
yüzbasi yuzbäsi yüzbäsi

An den Vokalen der Suffixe ist Rundung im Sinne der
Labialharmonie bzw Großen Vokalharmonie nur ausnahms

weise feststellbar Im wesentlichen wurden die Wörter
einer Sprachstufe des Osmanisch Türkischen entnommen

die nur die Kleine Vokalharmonie kannte wie etwa das
Tschaghataische Daher haben wir

bon statt späteren boru

büri bürx
burgi statt späteren burgu

burgi burgî
dogn statt früheren togn und späteren dogru

dugri dugrï
köpri statt späteren köprü

kubri kubri
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Die Tendenz kurzes a in u zu verwandeln ist auch im
Sudan Arabischen eine Randerscheinung kommt aber

dort häufiger vor als im Ägyptisch Arabischen

gänbäz gunbäz gunbäz
arê i häl ardahäl urduhäl

papagan bagbagän bugbugän
Gelegentlich hat das Sudan Arabische den ursprüngli

chen Vokal der sich im Ägyptisch Arabischen nicht

findet

qislaq qusläq qisläq
Das Sudan Arabische wei3t mehr Sproßvokale auf als

das Ägyptisch Arabische

sudan arab qiris mit der Nebenform qirs
ägypt arab nur qirs sekundärer Singular zu
qurüs/gurüs

3 1 2 Die Wiedergabe der osmanischen langen Vokale 2

Die 3 osmanischen langen Vokale ä x ü bleiben im
Ägyptisch Arabischen mit Ausnahme der langen Vokale

in unbetonter Stellung und vor Doppelkonsonanz und

im Sudan Arabischen ohne Ausnahme erhalten

a a a
piyädä biyäda biyyäda
düsmän dusman dusman
hänä häna häna
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min
ü

cäküc

miri
ü

saküs

min
ü

säküs

3 2 Der Konsonantismus

osman c zu ägypt /sudan s

cäküc saküs säküs
canta santa dasscävus sav/îs siwï s
cämbär sambar dass
cängäl sankal dass

osman g zu ägypt g zu sudan g

gi gi gïgänbäz gunbäz gunbäz
osman q zu ägypt q gespr

zu sudan q gespr gl

qanga qanga qanga
qavun qawün qäwün
qavurma qawurma qäwurma
qazan qazär qezän

osm g zu ägypt g zu sudan g

gärdäl gardai gardai
gümrük gumruk gumruk

Hier kommt es also im Sudan Arabischen zu einer Art

spelling pronunciation



18

pählivän

pärgäl

osman p zu ägypt /sudan b

bahlawän dassdass

päsgir
pämbä

piyädä

bargal

baskxr

bargal

dass

bamba

biyäda

dass

biyyäda

Die Verschiebung von b zu m vor n kommt in den Turkdia

lekten häufig vor könnte also auch im Osmanischen
schon stattgefunden haben ist aber manchmal erst im

Sudan Arabischen nachweisbar

Bei der Übernahme osmanischen Wortgutes ins Ägyptisch

Arabische und in verstärktem Maße bei der Übernahme ins

Sudan Arabische ist eine Tendenz zur Emphatisierung und

zur Verwandlung des Glottais in Ayn feststellbar
Da sich diese Tendenz auch bei der Übernahme modernen

europäischen Wortgutes bemerkbar macht sind alle Er

klärungsversuche die die Ursache mit der Übernahme

osmanischen Wortgutes in Zusammenhang bringen hinfäl

lig Begriffsassoziationen wie sie littmann zur Er
klärung heranziehen wollte sind überhaupt nur auf
spezielle Fälle anwendbar Es bleibt daher vorläufig
bei der allgemeinen Feststellung dieser Tendenz und

der Feststellung daß sie sich nach Süden verstärkt

täbäsir tabasxr dass

bandira bundlra mandïra
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ätäsgi atasgi atasgi
ifärxm afärim dass
anbär anbar dass
qavun qawün qawün und

qä ün

nävbätgi zu

nöbätgi zu nobatgi
nöbätci nobatsi nabatsî

Diese Tendenz muß schon bei der Übernahme mamlük tür

kischer Wörter geherrscht haben denn schon der Name

des Hauptquartiers der Mamlüken in Neu Dongola vairde
27als al Urdî aus türkisch Ordx bezeichnet

4 Integration des osmanischen Wortgutes

Soweit nicht osmanische Bildungselemente wie ägypt

sudan gi/ gx dar häna etc ausdrücklich auf die
osmanische Herkunft hinweisen sind die osmanischen

Wörter in den arabischen Wortschatz voll integriert
und in vielen Fällen nur schwer ohne etymologische
Kenntnisse im Osmanisch Türkischen davon zu unter

scheiden Der Auslaut auf a jedes osmanischen Fremd
wortes wird automatisch als arabische Femininendung
umgedeutet und das Wort wie ein arabisches Femininum

behandelt

Die volle Integration kommt aber vor allem dadurch
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zum Ausdruck daß aus osmanischen Lehnwörtern in

solchen Fällen ist die Bezeichnung Fremdwort wohl
kaum mehr am Platz eine arabische V/urzel abgeleitet
wird die ihrerseits nun neue Formen in nahezu unbe

schränkter Zahl bilden kann
Dieser Vorgang ist bereits bei der Übernahme ins Ägyp

tisch Arabische festzustellen so daß diese volle
Integration des osmanischen Wortgutes innerhalb des

arabischen Wortschatzes lange vor der Übernahme ins

Sudan Arabische erreicht ist
Freilich ist diese totale Assimilation fremden Wort
gutes dem Arabischen überhaupt eigen und beschränkt

sich keineswegs auf die osmanischen Wörter

5 Nichtosmanisches Wortgut

Wörter türkischer persischer griechischer oder
italienischer Herkunft die die in Kapitel 3 aufge
zeigten lautlichen Veränderungen vom Osmanischen zum

Ägyptisch Arabischen bzw Sudan Arabisehen nicht

mitgemacht haben sind nicht ohne weiteres von den

osmanischen Etyma herzuleiten auch wenn solche vor

liegen
Bei türkischen Wörtern dieser Art ist in erster Linie
an mamlükische Herkunft zu denken Bei persischen

Wörtern ist sowohl mamlükische Vermittlung als auch

Direktübernahme aus dem Persischen ins Ägyptisch
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Arabische in Erwägung zu ziehen Für das Sudan Arabi

sche ist die Sprache aus der diese Wörter unmittel
bar entlehnt wurden auf jeden Pali das Ägyptisch

Arabische Das gilt auch für die meisten Wörter euro

päischer z B griechischer und italienischer
Herkunft

5 1 Mamlük Türkisch

Die Mamlüken beherrschten Ägypten und Syrien von

1250 bis 1517 d h bis zur osmanischen Eroberung
Ägyptens Es handelte sich um ehemalige Sklaven

mamällk PI v mamlük der Garde der Ayyübidensul

tane Weltgeschichtliche Bedeutung erlangten die Mam
lüken durch ihren Sieg über die Mongolen 1260
schlug Sultan Baybars I modern ägypt Bïbars
bei Ayn Öälüt in Palästina die Mongolen unter Hülägü
die zwei Jahre vorher dem abbäsidischen Kalifat in
Bagdad ein Ende bereitet hatten

Die Mamlüken zerfallen in zwei Dynastien Die türki
schen Mamlüken 1250 1382 hatten ihre Kasernen auf

der Nil Insel Roda im Pluß und heißen daher bahr
modern bahari bzw bah a ritische Mamlüken

Die tscherkessischen Meimlüken 1382 I5I7 hatten ur
sprünglich ihre Quartiere in den Türmen abrüg PI
v bürg der Zitadelle von Kairo und heißen daher
burgitische Mamlüken
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Die Mamlüken bildeten zwar nur eine dünne Oberschicht

stellten aber jedenfalls von 1250 bis 1382 die
türkischsprachigen Herren des Landes dar Deshalb kann
es nicht verwundern daß Bücher geschrieben wurden

mit Hilfe derer die türkische Sprache den Arabern näher

gebracht werden sollte Schon seit den letzten Jahren
der Ayyübiden die ebenfalls Türken waren erschienen
in Ägypten Werke über die türkische Sprache in Ägypten

Allerdings sind nur wenige auf uns gekommen Schon 1245
wurde der anonyme Targumän turkï wa arabï verfaßt

Yom Ende des 13 Jahrhunderts an wirkte in Kairo der
Berber Abu Hayyän der mindestens vier Werke über Tür

kisch schrieb von denen nur eines erhalten ist
Eine moderne Darstellung der mamlükischen Idiome die

sich als Ausgangspunkt für eine historische Sprachgut

untersuchung eignet gibt es noch nicht Mindestens
wird man mit zwei großen Gruppen dem Mamlük Kiptscha

kischen und dem Mamlük Oghusischen zu rechnen haben

Anhand eines Beispiels sei die Problematik aufgezeigt
Das Pfählen war im Sudan vor der osmanisch ägypti
schen Eroberung unbekannt Ismâ ïl Kämil Pascha be

fahl im Jahre 1821 in Sennar zum erstenmal Leute zu
OQ

pfählen Es ist daher anzunehmen daß mit der Sache
auch der Begriff aus dem Ägyptisch Arabischen über

nommen wurde

Die Wortfamilie Pfahl Pfählen Gepfähltwerden etc
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gehört im Ägyptisch Arabischen zu Jener Gruppe von

Wörtern bei der alles auf mamlükische Herkunft hin
weist Als Ausgangspunkt müssen wir das Substantiv
hazüq häzüq annehmen das etymologisch dem osmanisch

türkischen qaziq entspricht Es bildet den gebrochenen
Plural hawazxq hawäziq Von diesem Substantiv wurde

die V/urzel hazaq/yahziq abgeleitet von der nunmehr

die erweiterten Verben inhazaq ithazaq und ithaz
zaq die Partizipien muhazzaq und mithazzaq und die
Infinitive hazq und tahzïq gebildet werden
Das Wort hazüq läßt sich vom Osmanischen nicht herlei

ten also ist es weil sicher türkischer wahrschein
lich mamlükischer Herkunft Zusammen mit anderen Wör

tern hus harhasa deutet es darauf hin daß das
Mamlükische aus dem diese Wörter übernommen wurden

anlautendes h statt gemeintürkischen q hatte In den
29mir bekannten Wortlisten ist dieses Charakteristikum

jedoch nicht feststellbar Es liegt daher nahe anzu
nehmen daß das mamlükische Idiom aus dem diese Wör

ter stammen überhaupt noch nicht erforscht ist
Aus dem Ägyptisch Arabischen gelangte das Wort als
häzüq ins Sudan Arabische Ableitungen vermag ich dort

nicht zu belegen
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5 2 Fersisch
Das Wortgut das die Osmanen aus dem Persischen über
nommen haben stammt aus dem Neupersischen Fârsï

jener Entwicklungsstufe die sich seit der Islamisie
rung Persiens durch die Araber im 7 Jahrhundert aus
dem Mittelpersischen herausgebildet hat und mit arabi

schen Schriftzeichen geschrieben wird Dieses Per
sisch unterschied sich abgesehen vom Dreiervokalis
mus den manche Iranisten auch für das moderne Per

sisch noch nicht zur Kenntnis genommen haben nicht
vom heutigen Persisch Das Wortgut hingegen das die
Araber direkt aus dem Persischen übernommen haben

entstammt einer früheren Sprachstufe die sich mit
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit als das
Mittelpersisch der Sassaniden identifizieren läßt
Mittelpersisch die Staatssprache der Sassaniden
die Persien von 224 bis 642 n Chr beherrschten
gehört zum südwestlichen Zweig der iranischen Spra

chen Die Sassaniden waren die Nachfolger der Arsa

kiden die Persien vom 3 Jahrhundert v Chr bis
224 n Chr beherrschten und deren Staatssprache das

Mittelparthische Pahlavï war das dem nordwestlichen
Zweig der iranischen Sprachen angehört Das ist der
Zweig zu dem auch Kurdisch und Balüci gehören

Zwei Historiker haben in ihrer Weltgeschichte in
arabischer Sprache auch die Geschichte des Sassani
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denreiches behandelt der 923 verstorbene Perser at
Tabarï Kitäb ahbär ar rusul wa l mulük Das Buch der

Annalen der Propheten und der Könige und der 956
verstorbene Iräqer al Mas ûdï Kitäb ahbär az zamän
wa mä abädahu l hadatän min al umam al mädiya wa 1

agyäl al häliya wa 1 mamâlik ad dätira Das Buch der

Annalen und der Kunde von vergangenen Völkern ein

stigen Nationen und in Vergessenheit geratenen Rei

chen die die Zeitläufte ausgelöscht haben
Die Sassaniden hatten vielfältige Berührungspunkte

mit den Arabern Diese waren zeitweise das Ziel krie
gerischer Unternehmungen und zeitweise Verbündete

die Renner und Brenner bzw die leichte Kavallerie
der Sassaniden Der sassanidische König Bahräm Gür

der Wildesel der bei den Persern heute noch
hohes Ansehen genießt war unter Wüstenarabern auf

gewachsen Wohl die spektakulärste Begegnung vor der

Eroberung Persiens durch die islamischen Araber war
der vom sassanidischen König Nüsirvän in der zweiten

Hälfte des 6 Jahrhunderts befohlene südarabische

Feldzug der Perser
Im 3 Jahrhundert begründete Man im Sassanidenreich
den Manichäismus der schon um 300 im ganzen Vorde

ren Orient bezeugt ist
Die Lautung des Mittelpersischen ist aufgrund er

schwerender Umstände noch wenig erforscht mittel
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persische Wörter werden im allgemeinen nur in Trans

literation wiedergegeben im Gegensatz zu der bei mit
telparthischen Wörtern üblichen Praxis Dennoch lassen
sich auch von der Lautung her charakteristische Merk

male des Mittelpersischen aufzeigen
Für die gegenständliche Untersuchung von besonderer

Bedeutung ist die Tatsache daß der mittelparthischen

Endung ak neupers e im Mittelpersischen eine En
dung auf g also wahrscheinlich die Endung ag ent
spricht Wir haben im Mittelpersischen für mittel
parth hamësak neupers hamïse dauernd und ham

gönak neupers hamgüne gleichartig Entsprechungen

auf ag Das ist ein wesentlicher Hinweis darauf
TT

daß äygpt arab tazag im Sudan Arabischen nicht
nachweisbar auf das Mittelpersische zurückgeht wo
bei Direktübernahme am wahrscheinlichsten mamlüki

sche Vermittlung aber nicht völlig auszuschließen
ist

Anlautendes p erscheint bei Direktübernahine persi
32

scher Wörter ins Arabische als f
Auf die mittelpersische Form aus der das neupersi
sche pahlevän Held Athlet etc entstand gehen
ägypt arab fahlawi Tausendsasa und fihläw

Clown sowie sudan arab fahlawa großsprecheri
sches und listiges Vorgehen zurück
Wird ein Wort noch einmal diesmal über das Osmani



27

sehe aus dem Neupersischen übernommen so bleibt

anlautendes p im Osmanischen p und wird im Arabi
schen zu b Dadurch entstehen Entlehnpaare Im gegen

ständlichen Pali ist das Wort als bahlawän Seiltän
zer Akrobat als Osmanismus ins Ägyptisch Arabi
sche und Sudan Arabische gekommen

Die Aufnahme eines Fremdwortes in b Manzürs großes

Wörterbuch Lisän al Arab oder in al ôawâlîqïs Fremd
wörterbuch Kitäb al Mu arrab ist ebenfalls ein Beweis

dafür daß ein solches Wort nicht dem osmanischen
Wortgut zuzurechnen ist b Manzür lebte 1232 1311
al öawällqi 1073 1134 Allerdings verzeichnet kei
ner der genannten Autoren Wörter die nur im Dialekt
vorkommen Ein Wort mit der Konsonantenfolge EHL

findet sich auch in keinem der beiden Werke

5 3 Andere Sprachen

Neben türkischen und persischen Wörtern gelangten

auch griechische und italienische sowohl über das
03manische als auch durch Direktübernahme bzw mam

lükische Vermittlung ins Ägyptisch Arabische und von

dort ins Sudan Arabische Nur Wörter die im Osmani
schen eine markante Umformung erfahren haben sind

mit Sicherheit als osmanische Fremdwörter zu bezeich

nen
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6 Transkription und Alphabet

Die Transkription der Wörter erfolgte nach den Grund
sätzen der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft

wie sie in der Denkschrift die dem 19 internationa
len Orientalistenkongreß in Rom vorgelegt wurde nie
dergelegt sind Zwei Zeichen wurden aus technischen
Gründen durch andere ersetzt n durch rj und I durch l

Die alphabetische Anordnung erfolgte nach der Tran

skription Eine wesentliche Änderung gegenüber der
Anordnung der Stichwörter im Osmanischen Wortgut im
Ägyptisch Arabischen ergab sich aus dem Umstand daß

im Sudan Arabisehen kein Glottal vor vokalischem An
laut steht so daß solche Wörter nach den anlautenden

Vokalen und nicht nach dem anlautenden Glottal
eingeordnet sind

Die Vokale wurden phonemisch wiedergegeben auch wenn

die tatsächliche Aussprache von der Transkription ab
weicht Nach diesem System ergeben sich sowohl für
das Ägyptisch Arabische als auch für das Sudan Arabi

sche 5 lange Vokale ä ë x o ü und
3 kurze Vokale a i u

Positionskürzen von i und ö kommen nur im Ägyptisch

Arabischen nicht aber im Sudan Arabisehen vor Sie
wurden mit e und o nicht mit i und u wiedergege
ben
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Positionskürzen konnten im Sudan Arabischen nach der

Transkription Perssons nur bei auslautendem l zu i
festgestellt werden Sie blieben in der vorliegenden
Arbeit unberücksichtigt Das betrifft osmanische Wör
ter in gleicher Weise wie arabische Im ersteren Fall
erscheint dann auch halblanges osmanisches i des
Auslautes im Sudan Arabisehen als ï kubrï ge
sprochen kubri
Bei der Transkription osmanischer Wörter wurde im
sprachlichen Teil zwischen offenem ä und geschlosse

nem e streng unterschieden bei den Eigennamen im

historischen Teil jedoch e auch für ä geschrieben

um das gewohnte Schriftbild nicht allzusehr zu ver
ändern

Die alphabetische Anordnung ist folgende

abddefgghhhiklmnoqrssss
t t t u w y z
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7 Anmerkungen
1 Zur richtigen Zählung Süleymän I nicht Süley

män II vgl Jansky Osmanisches Reich 1188 Anm
10

2 Özdemir war Tscherkesse und kam im Gefolge Süley
män Paschas des Eunuchen nach Ägypten wurde dann
in den Jemen entsandt wo er es ca 1549 bis zum
Beglerbegi brachte Später Beglerbegi von Abessi
nien eroberte er neue Gebiete starb ca 1559
und liegt in Massaua begraben Er galt als mutig
tatkräftig und loyal Mehemmed Süreyyä Sigill i
Osmäni Istanbul 1313/beg 1895 ff I 444

3 Holt Modern History 37
4 Brockelmann Geschichte 313
5 Ihr Hauptquartier war Ordx das Lager die Su

danesen machten daraus al Urdx oder Neu Dongola
heute Dongola/Dunqula Hauptstadt der gleichnami

gen Provinz am Nil
6 Zur traditionellen osmanischen Eroberung und Be

siedlung neuer Gebiete vgl Jansky Osmanisches
Reich 1170 f

7 Ismâ ïl Kämil Pascha 1795 1822 der dritte
Sohn Mehemmed Alis wurde in Kavalla geboren da
her Qavälali Ismâ ïl übergab 1813 in Konstanti
nopel dem Sultan die Schlüssel von Mekka übernahm
1820 das Kommando über das erste Expeditionskorps
in den Sudan wo er 1822 getötet wurde Seine Über
reste liegen im Mausoleum des Imäm ääfi Ï in Kairo
begraben Hill 185 f

8 Dieser Artillerieoffizier war George Bethune
English 1787 1828 geboren in Cambridge Mass
der 1807 Harvard University absolvierte Er war
Offizier zur See legte 1820 in Alexandria sein
Patent zurück trat zum Islam über und wurde Kom
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mandeur der Artillerie des von Mehemmed Ali eilt
sandten ersten Expeditionskorps Er schrieb dar
über A Narrative of the Expedition to Dongola
and Sennaar London 1822 Boston Mass 1823
Später diente er der US Regierung bei kleineren
Gesandtschaften an die Pforte Er war ein ausge
zeichneter Sprachenkenner galt aber als charak
terschwach Hill 120

9 Mehemmed Beg Hüsrev ed Diramali ed Befterdär X
1833 Er war Türke aus Brama in Makedonien und
wuchs in Konstantinopel auf daher Äsitäneli und
arab al Istänbülx Als Schwiegersohn Mehemmed
Alis und Gouverneur von Oberägypten Sa ïd wur

de er mit dem Oberbefehl über das Expeditions
korps zur Eroberung Kordofans betraut 1824 war
er wieder in Kairo dann wieder Gouverneur von
Sa ïd seit 1825 auch Kriegsminister Er starb in
Kairo Er war ein guter Organisator sorgte gut
für seine Truppen wurde im Sudan aber für seine
Grausamkeit bekannt Hill 262 f

10 Osmän Beg Öerkes der Tscherkesse auch el
Biringi der Erste X 1825 war ehemaliger
mamlükischer Aga im Bienst Mehemmed Alis dann
Oberbefehlshaber von Sennar

11 Mahü Beg Urfali X 1828 war osmanischer Kaval
lerieoffizier kurdischer Abstammung Mahü ist ei
ne gängige kurdische Kurzform von Muhammed/Me
hemmed Er zeichnete sich 1818/19 in Arabien aus
und wurde 1821 Gouverneur von Berber Shendi und
Rubätäb 1825 Gouverneur von Sennar von 1826 an
wieder in Ägypten Er galt als gemäßigt und zu
vorkommend Hill 227

12 Ali Hûrsïd Pascha ca 1786 1845 vereinigte
als Generalgouverneur des Sudans als erster die
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militärische und die zivile Gewalt im Sudan in ei
ner Hand Er hatte den Feldzug in der Morea mitge
macht war 1826 zum Gouverneur von Sennar ernannt
worden dann zum Pascha und MÏrmîrân 1835 zum Ge
neralgouverneur in Khartum 18 38 wurde er zurück
berufen Er war ein tüchtiger Administrator und
tat viel um das Image Ägyptens im Sudan zu ver
bessern Hill 48 f

13 Ahmed Pascha Ebü Vidän X 1843 war 1838 1843
Generalgouverneur des Sudans Angeblich tscherkes
sischer Sklave kämpfte er in Arabien in der Morea
und in Syrien wurde Kommandeur des 8 regulären
Infanterieregiments im Sudan Er starb in Khartum
und hat dort sein Grabmal Als Schwiegersohn Me
hemmed Alis konspirierte er möglicherweise mit dem
Sultan gegen seinen Schwiegervater so daß ihn die
ser vielleicht durch seine Tochter vergiften ließ
Hill 41 f

14 Der Glaube an den Mahdi spielt bei den Sunniten
und den Schl iten eine Rolle Der Mahdi ist der am
Ende der Zeiten auftretende gottgesandte Weltver
besserer aus dem Geschlecht des Propheten

15 Muhammad Ahmad b as Sayyid Abdallah al Mahdl
1848 1885 Sein Vater der Anspruch darauf er

hob vom Propheten abzustammen war Schiffbauer
auf der Insel Abä im Weißen Nil er selber wurde
auf der Nilinsel Darär in Dongola geboren Zuerst
Mitglied der Bruderschaft der Ismâ ïliyya trat er
später zur Sammäniyya über Auf einer Reise durch
Kordofan sah er die Mißstände und daß das Land für
einen Aufstand reif war Im Mai 1881 verkündete er
seine göttliche Sendung und rief das Volk gegen
die Türken auf Er wandte sich gegen Neuerungen
fremden Einfluß und die Heiligenverehrung und ten
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dierte zum Sufïtum 1883 eroberten die Mahdisten
El Obeid die Hauptstadt von Kordofan Ein von der
Regierung entsandtes Entsatzheer wurde vernichtend
geschlagen 1884 hielten sich nur mehr einige grö
ßere Garnisonen und am 26 Januar 1885 fiel auch
Khartum das Gordon Pascha verteidigte Der Mahdi
ließ sich in Omdurman nieder wo er am 22 Juni
1885 starb Sein Nachfolger war der Halïfa Abd
allihi Hill 247 f islam Ansiklopedisi Istanbul
1950 ff VIII 491 493

16 Abdallähi Muhammad Türsayn Halïfat al Mahdï
1846 1899 Er wandelte den Religionsstaat des

Mahdi in eine Militärdiktatur um an deren Spitze
er 1885 1898 stand Er stammte aus einem Stamm
der Baqqära wurde in Turdat in SW Darfur geboren
und schloß sich auf der Insel Abä dem Mahdi an
der ihn zu seinem Nachfolger ernannte Er organi
sierte die brillanten Siege in Kordofan und wurde
nach dem Tod des Mahdi 1885 Diktator über ein Ge
biet das von Dar Mahas bis zum Oberlauf des Nils
und vom Roten Meer bis nach Darfur reichte 1898
wurden die Mahdisten am Atbara und bei Omdurman
vernichtend geschlagen Der Halïfa floh nach dem
Süden und wurde in Umm Dibaykarät getötet Sein
Grabmal an der Eisenbahn von Kordofan einige Ki
lometer südöstlich von Tendelti wird heute noch
verehrt Hill 5 f

17 Horatio Herbert Kitchener 1st Earl Kitchener of
Khartoum and of Broome 1850 1916 Geboren in
Irland war er seit 1882 in der ägyptischen Armee
und wurde 1886 zum Generalgouverneur der Rotmeer
küste und 1892 zum Sirdär Oberbefehlshaber der
ägyptischen Armee ernannt Der Peldzug gegen den
Sudan begann 1896 Dongola wurde überrannt Im
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April 1898 wurden die Mahdisten in der Schlacht
am Atbara und am 2 September 1898 in der
Schlacht von Omdurman vernichtend geschlagen
Kitcheners diplomatisches Vorgehen gegen die Fran
zosen in Faschoda vermied eine politische Krise
1899 wurde er Generalgouverneur des Sudans im De
zember desselben Jahres Generalstabschef im Buren
krieg dann bis 1909 Oberbefehlshaber in Indien
1911 1914 britischer Generalkonsul in Ägypten
und 1914 Kriegsminister 1916 kam er auf dem Pan
zerkreuzer Hampshire ums leben als das Schiff bei
den Orkney Inseln auf eine Mine lief und sank
Hill 203 205

18 Auch das 1972 erschienene Wörterbuch des Sudan
Arabischen von Awn as Sarïf Qäsim spricht S
355b 3 f noch von der Regierung der Türken im
Sudan hukümat al Aträk bi s SÜdän

ù

19 Holt Modern History 37
20 Besser spricht man heute von der Dreistadt

Khartum Omdurman Bahrï Khartum Nord Sie ist
das Zentrum des arabischen Schwarzafrika und hat
über 1,3 Millionen Einwohner

21 Um wieviel weniger es Fachliteratur über das Su
dan Arabische gibt als über das Ägyptisch Arabi
sche zeigt ein Blick in die Bibliographie der
arabischen Linguistik von Bäkallä die auf S
271 f 85 Titel über das Ägyptisch Arabische
dagegen auf S 280 nur drei Titel über das Su
dan Arabische anführt Die 2 Auflage mit dem
Titel Arabic linguistics 1983 führt auf S
595 125 Titel über das Ägyptisch Arabische und
auf S 596 23 Titel über das Sudan Arabische an

Auf Seite 218 der neuen Auflage heißt es Chadian
and Sudanese colloquial Arabic are the two most
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neglected aspects of modern sedentary comparative
Arabic dialectology

22 Geschlossenes e war in dem Osmanischen aus dem
das Ägyptisch Arabische das osmanische Wortgut
übernahm noch erhalten

23 Vgl Transkription und Alphabet S 28
24 Vgl Woidich in Handbuch 207 und Persson 3
25 In der vorliegenden Arbeit werden osmanische lange

Vokale so transkribiert wie sie im arabischen
Schriftbild aufscheinen Eventuelle Kürzungen in
nerhalb des Osmanischen selber die auf dieser
frühen Sprachstufe kaum nachweisbar aber auch
nicht ganz auszuschließen sind werden nicht be
rücksichtigt Nachweisbar wiewohl auch dann von
der Turkologie bzw der türkischen Lexikographie
nur zögernd zur Kenntnis genommen sind sie erst
viel später Vgl Erich Prokosch Der Vokalismus
der arabischen Fremdwörter im Osmanisch Türkischen
und im Azäri In Österreichische Osthefte Jahr
gang 23 Wien 1981 Heft 1 91 98

26 Vgl Enno Littmann Türkisches Sprachgut im Ägyp
tisch Arabischen 108

27 Vgl Anm 5 auf Seite 30
28 Vgl Holt Modern History 42
29 Z B Ananiasz Zajaczkowski Manuel arabe de la

langue des turcs et des kiptchacs Epoque de
l état mamelouk Warschau 1938 The Warsaw Socie
ty of Sciences and Letters Publications of the
Oriental Commission Nr 2

30 Vgl Nyberg II 91 und 92 Die Endung ag stellt
die Vorstufe für den Abfall des Gutturals im Neu
persischen dar

31 Pr 134 bezüglich des emphatischen t vgl S 18 f
32 Dieselbe Erscheinung ist bei der Übernahme grie
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chischer Wörter ins Arabische festzustellen z B
Ttapdôeiaos zu farädis u und nXcurtov zu Afla
tün u vgl Fischer Grammatik 18

33 Die Transliteration der arabischen Schrift in ih
rer Anwendung auf die Hauptliteratursprachen der
islamischen Welt Denkschrift dem 19 internatio
nalen Orientalistenkongreß in Rom vorgelegt von
der Transkriptionskommission der Deutschen Morgen
ländischen Gesellschaft Carl Brockelmann August
Fischer W Heffening und Franz Taeschner mit Bei
trägen von Ph S van Ronkel und Otto Spies
Unveränderter Neudruck Wiesbaden 1969
Es handelt sich dabei jedoch nicht um eine Trans
literation sondern um eine Transkription
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wörtern im Arabischen durch retrograde Ableitung
In Corolla linguistica Festschrift Ferdinand
Sommer zum 80 Geburtstag am 4 Mai 1955 darge
bracht von Freunden Schülern und Kollegen Hg
von Hans Krähe Wiesbaden 1955 211 220

Steingass F rancis A Comprehensive Persian English
Dictionary Including the Arabic words and phrase
to be met with in Persian literature Being John
son and Richardson s Persian Arabic and English
Dictionary revised enlarged and entirely recon
structed London 1892 Nachdruck Beirut 1970

Streck Bernhard Sudan Steinerne Gräber und lebendi
ge Kulturen am Nil Köln 1982 Kultur Reiseführer
in der Reihe DuMont Dokumente Für den sprachli
chen Teil der vorliegenden Arbeit wurde besonders
das Deutsch Sudanarabische Wörterverzeichnis von
A Z auf den Seiten 375 392 herangezogen

Symeonidis Charalambos Der Vokalismus der griechi
schen Lehnwörter im Türkischen Thessaloniki 1976

Türkiye de Halk Agzxndan Derleme Sözlügü A EK I
12 Bde Ankara 1963 1982 Türk Dil Kurumu Yayin
larx Sayi 211/1 12

Woidich Manfred Das Ägyptisch Arabische In Hand
buch der arabischen Dialekte siehe oben 207
248

Wehr Hans Arabisches Wörterbuch für die Schrift
sprache der Gegenwart 3 Aufl Wiesbaden 1958

Zenker Julius Theodor Türkisch arabisch persisches
Handwörterbuch 2 Bde Leipzig 1866 1876
Verkleinerter photomechanischer Nachdruck
Hildesheim 1967
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8 2 Geschichtliche und kulturgeschichtliche Biblio
graphie

Brockelmann Carl Geschichte der islamischen Völker
und Staaten München und Berlin 1939

Brockelmami Carl Geschichte der arabischen Littera
tur 2 den Supplementbänden angepaßte Aufl
Leiden 1943 ff

Dodwell Henry The Founder of Modern Egypt A Study
of Muhammad Ali Cambridge 1931

Hill Richard A Biographical Dictionary of the Sudan
The Second Edition of A Biographical Dictionary
of the Anglo Egyptian Sudan London 1967

Holt P M A Modern History of the Sudan From the
Funj Sultanate to the Present Day London 1961

Jansky Herbert Das Osmanische Reich in Südosteuropa
von 1453 bis 1648 In Handbuch der europäischen
Geschichte hg von Theodor Schieder Bd 3 Stutt
gart 1971 1170 1188

Lane Edward William An Account of the Manners and
Customs of the Modern Egyptians written in Egypt
during the years 1833 1835 Den Haag London
und Kairo 1978

Salïm Mahmüd Rizq Asr salätün al mamälik wa
nitäguhu 1 ilmï wa 1 adabï 2 Teile des 1 Bdes
zus ca 800 pp alles Erschienene Kairo

1947

Sobernheim M Memlukler In Islam Ansiklopedisi
VII Istanbul 1972 689 692

Sykes Sir Percy A History of Persia 2 Bde 3 Aufl
London 1969 im einzelnen mit Vorsicht zu benüt
zen

Weil Gustav Geschichte der Chalifen 4 und 5 Bd
Geschichte des Abbasidenchalifats in Egypten
Mannheim I860 1862
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9 Abkürzungen und Kurzbezeichnungen

Brockelmann Geschichte Brockelmann Geschichte der
islamischen Völker und Staaten

Derleme Sözlügü Türkiye de Halk Agzmdan Derleme Söz
lügü

F El Farnawany Ägyptisch Arabisch als geschriebene
Sprache

ö al Gawällqx AI Hu arrab
L A b Manzür Lisän al Arab Ausgabe Büläq 1300 ff

bzw deren photomechanischer Nachdruck
Lane Lane An Account of the Manners and Customs of

the Modern Egyptians
LP Kahane H und R und Tietze The Lingua Franca in

the Levant
Litt Littmann Türkisches Sprachgut im Ägyptisch Ara

bischen
P Persson A und J Sudanese Colloquial Arabic
Pr Prokosch Osmanisches Wortgut im Ägyptisch Arabi

schen
Q Qäsim Qamüs al Ämmiyya fi s SÜdän
Spi Spiro An Arabic English Dictionary of the Collo

quial Arabic of Egypt
Steingass Steingass A Comprehensive Persian English

Dictionary
Str Streck Sudan DuMont Kultur Reiseführer
Woidich in Handbuch Woidich Das Ägyptisch Arabische
YRedh Redhouse Yeni TUrkçe îngilizce Sözlük
Z Zenker Türkisch arabisch persisches Handwörterbuch
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10 Alphabetisches Wörterverzeichnis
afärim f lit bravo Q 520a äg arab dass Pr 45

osm pers äfärln Z 73b und äfärim und
T YBedh 16b dass

anbar Zimmer in einem Krankenhaus Q 535b äg
arab anbar Baracke Magazin etc Pr 45
osm pers anbär dass Z 99b

arabät PI von arabiyya P 272b Str 376b
arabiyya/Pl ät und arabät Auto P 272b Str 376b

äg arab arabiyya Pr 45 zu osm türk araba
yt 4 1 jf und 4 jl Wagen Z 626 im Äg und Sudan

Arab wohl beeinflußt von arab arabï
atasgï Heizer Q 518b äg arab atasgi

dass Pr 46 osm pers, türk ütäsci jxJ dass
YRedh 91b aber mit gï/ gi aus osm gi ohne
Assimilation entweder getrennte Übernahme des Suf
fixes oder per analogiam vgl dagegen nabatsï

urduhäl JU i Gesuch Eingabe Petition Bittschrift
Q 508a äg arab ardahäl dass Pr 45 auch
schriftarab arduhäl Wehr 543b osm arab pers
arä i häl dass Z 626b

adbahäna Toilette WC P 261a Q 7b äg arab
adabhäna Pr 37 osm arab pers ädäbhanä Z 20b

dass osm arab ädäb Bildung und osm
pers hanä siehe dort Euphemismus für osm
pers äbhünä Wasserhaus 11 dass Z 2c zu
osm pers ab iJT Wasser Z la

afandï Pl afandiyya Herr Q 16a äg arab
afandi dass Pr 37 osm griech äfändi

Z 75a zu griech duöevxris dass
afandiyya die Angestellten Str 251
afrän PI von furun Str 376b
agä U i Q 15b im Sudan nur mehr Name bzw Beiname

ägo arab aga/ agawät Eunuch Pr 38 osm türk
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aga Ui 1 hoher Offizier 2 Eunuch Z 66b
agzâgï i Apotheker Str 376a Q 6a äg arab

agzägi l i und osm arab türk ägzägi l
dass Z 11c zu osm arab ägzä PI von güz
Droge Z 11c

agzähäna Apotheke Str 376a äg arab agzahäna
und osm arab pers ägzähänä dass YRedh

325c siehe agzâgï und häna
aläga gestreifter Seidenstoff mit dem man

Kleider überzieht Q 17 f äg arab aläga ca
dass Pr 39 und osm türk alaga bunt gestreif
ter Stoff Z 84c

aränik PI von urnik P 261b Str 379b
asätiza PI von ustäz P 261b
askila i J Landungstreppe Q 13b äg arab iskala

dass Pr 41 und osm ital iskälä dass Z 49b
zu ital scala aber auch byzant axdAa LF 568

aswal t linkshändig Q 426b äg arab aswal
fem sola K Pl sül dass Pr 40
osm türk sol J links linke Hand Z 579a

bafta ju Kaliko bedruckter Kattun Q 55a äg
arab dass Pr 48 osm pers bäftä dit gewebt
geflochten Zaumzeug zu osm pers bäftän o
weben Z 168b

bahlawän oM Seiltänzer Q 66a äg arab dass
Pr 49 osm per3 pählivän Ringer Z 230ab
siehe auch fahlawa

baht Glück Syn hazz Q 30a Str 380b
äg arab dass Pr 49 trotz osm pers baht
dass Z 178c nicht aus dem Osmanischen sondern
direkt aus dem Persischen vgl 105 und L A
II 313

baksïs j Trinkgeld Q 58a Str 389b wie äg
arab baqsls Pr 51 in dieser Form wohl vom engl
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baksheesh herzuleiten
balta ilaL Axt Q 6 0a äg arab dass Pr 50 osm

türk balta und dass Z 170b
baltagï 1 wer eine Axt trägt 2 jemand auf

dessen Kraft man sich verläßt um den Leuten
Furcht einzuflößen Q 60a äg arab baltagi
Pionier Strolch Halbstarker Pr 50 osm türk
baltagi und 4k L l Holzknecht 2 Knecht
im Sultanspalast Z 170bc siehe balta und gl

bamba/fem iyya/Pl iyyïn rosa Str 386a äg
arab bamba und banba dass Pr 50 osm
pers pämbä dass Z 210c vgl auch bambï

bambï/Pl iyyïn rosa P 262a siehe bamba
bän 0

persisches Wortbildungselement ursprünglich selb
ständiges Substantiv Hüter Beschützer Herr
dient zur Bildung persischer Substantive im Osm
häufig Z 172b im Sudan Arab did a bän

banatlïn PI von bantalön P 262a Str 381b
bangar Rüben koll Q 63a P 262a äg arab

bangar Spi 59b osm türk pangar und pän
gär dass Z 211a

bantalön/Pl banatlïn Hose P 262a Str 381b osm
roman pantalono 11 W und und panto
lon dass YRedh 916b

baqläwa Süßspeise Q 56b äg arab dass Pr
50 f osm türk baqlava und t dass Z
203c

baqsïs Nebenform von baksïs Q 56a direkt
von äg arab baqsïs herzuleiten dieses wohl
vom engl baksheesh

barabandï lS j r Stück Eisen an das man Reit Tie
re anbindet Q 35a osm pers bärbänd Gurt
YRedh 157b und pers barband dass Steingass
170a
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bardü y o auch Q 39a P 262a Str 378a äg arab
bardu j und bardu auch er Pr 51 osm türk
birdä zugleich oder birdir ist das gleiche

bargal Zirkel Q 36a äg arab bargal dass Pr
51 osm pers pärgäl und pürg 1 dass
aus osm pers pürg är aus pers park 1 är
Z 190c

bäs lj t küssen Q 69b trotz osm pers büs y Kuß
Z 219a direkt aus dem Persischen vgl l A VII
330 büs LT y Küssen fehlt in 5

bass nur P 262a äg arab bas genug genügt Pr
51 osm pers bäs dass Z 196b

basturma Dörrfleisch Q 45h äg arab bastar
ma und bastirma dass Pr 52 osm griech pastirma
4 jk L z 163c pastirma Z 163bc und ba
dirma Z 163c und Z 165c dass
griech raxaxpauàs Z 163c

basma Siegel Q 49b äg arab baçma und
basma Druck Stempel Pr 52 osm türk basma

L dass zu bagmaq drucken Z 166ab
bäs u 1 Chef Erster Q 25b äg arab dass Pr 52

osm türk bas L Kopf Haupt Chef Z 163 f
Wie im Ägyptisch Arabischen und Osmanischen bildet
das Wort zwei Typen von Zusammensetzungen die
beide die Bedeutung Ober Chef haben Entwe
der wird bis unverändert vorangestellt bäskätib
oder mit dem türkischen Possessivsuffix der 3 P
Sg versehen nachgestellt hakîmbâsx

basâkïr Pl von biskïr
basäwra Tafeltuch Q 47a osm türk pacavra

y und V ï Lappen Z 158b
bäsbuzuq irreguläre Truppen Q 25b äg arab

basibuzuk sie Pr 53 nach Litt 111 osm türk
basibozuq J j L dessen Kopf verwirkt ist
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Z 165c dessen Kopf verdreht ist Tollkopf zu
osm türk bas L Kopf Z 163c f und bozuq j
verdorben zu bozmaq jOx verderben Z 218c
Anm Mehemmed Ali kam mit Basibozuq Truppen

nach Ägypten
bäsx siehe bäs

bäskätib ÏÛ t Ghefsekretär Q 25b äg arab bas
kätib dass Pr 52 osm türk arab dass YRedh
139a siehe bis

baskxr Handtuch Q 48a äg arab dass Pr
53 f osm pers päsgxr und pisgxr
dass Z 236a zu osm pers pis giriftän Cs ß
unternehmen Z 745b vgl auch biskxr

batätis fem Kartoffel P 262a Str 382a äg arab
batätis jJ Vk Spi 48b osm patates und
o dass YRedh 921a

bäz Falke Q 25a äg arab dass Pr 54 auch
schriftarab dass V/ehr 34a trotz osm pers bäz
dass Z 162b wohl direkt aus dem Persischen vgl
L A VII 178 fehlt in

bazz ist vorbei Q 43b äg arab bäz t L kaputt
sein Pr 54 nach F 217 osm türk bozmaq 3 j y
kaputt machen Z 218c aufgrund des Pehlens des
im Ägyptisch Arabischen vorhandenen emphatischen
z könnte sogar Direktübernahme anzunehmen sein

begindän Aubergine Str 376 äg arab bazingän
ù J L bagingän und bed il gän dass Pr 55

osm pers patlxgän und bädxngän o 1 W etc
dass Z 159b vgl auch budungän

bëh Bey Q 74b äg arab bë h it Pr 55 osm
türk bäg 4 und beg 4 modern bey Z 204a
und 237c

beraq Jj Fahne Q 40b und 73a äg arab dass Pr
55 osm pers bayraq 3 und j U dass Z
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233b

beraqdär Jj j Fahnenträger Q 40b und 73a äg
arab beraqdär dass Pr 55 osm pers
bayraqdär dass Z 233 vgl beräq und

dar
bikbâsï j Major Q 57a äg arab bikbäsi bik

bäsa etc dass vgl S 3 osm türk
big basi 4 Chef von tausend dass Z
237c

bimbâsï Major Q 62a Nebenform von bikbäsi
biringi Erster hervorragend Q 42b äg arab

biringi heute nur bringi ausgesprochen erster
Pr 56 und 57 osm türk biringi dass Z 192b

biskïr/Pl basâkïr Handtuch P 262b Str 381a Neben
form von basklr

biyyäda ïj C biyyâdï Infanterist infante
rie Q 73a äg arab biyäda j U Infanterist
Infanterie Pr 57 osm pers piyädä dass Z
231a

böläd Stahl Q 71b äg arab buläd dass
Pr 57 und Wehr 73b als Dialektwort gekennzeich
net schriftarab füläd j if dass Wehr 655a
durch Direktübernahme füläd L A V 38 und ö 295
osm pers püläd X dass Z 224b

budungän û 1 Aubergine Q 49b Nebenform von
begindän

bugbugän oL Papagei Q 54b äg arab bagbagän
0 und babagän 0 U dass Pr 48 osm

türk papagan und 0 ULL Z 175b
bulbul JX Nachtigall Q 59a äg arab Pr 57 f

und schriftarab V/ehr 63a aber auch L A XIII 72
unter JL eingereiht dass daher trotz osm

pers bülbül dass Z 207a und trotz Pehlens in S
wohl Direktübernahme aus dem Persischen
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buluk JlL Regiment Q 61a äg arab bulük dKom
panie Flügel eines Gebäudes etc Pr 58 osm
türk bölük dJ d L und d Sy Heeresabteilung
etc Z 225c

buqag PI von buqga Q 55b
buqga PI buqag Kleiderbündel Q 55b äg

arab buqga/Pl buqag und buqgät dass Pr 58
osm pers bogca s y und boqca und Um
schlagetuch etc Z 203b und 222a zu osm pers
bog y Tuch zum Einschlagen Z 221b

burgx Schraube Q 629b 7 v u kein Stichwort
äg arab dass Pr 58 osm türk burgi Jt r und

ijx später burgu und Z 216a
zu osm türk burmaq y j y schrauben etc Z 216b

bûrï Trompete Q 69a äg arab büri dass
heute nur mehr Wasserpfeife Pr 58 osm türk
bon jy später boru J y Horn zum Blasen Z
217a

burma Schraube Q 41b äg arab dass Pr 59
osm türk burma j y dass Z 216c zu osm türk
burmaq j jy schrauben etc Z 216b vgl auch
burgï

burwäz j Rahmen Syn itär j V b kifäf o üJ Q
42b äg arab birwäz dass Pr 56 osm pers
pärväz X dass Z 193a

däda j 1 Erzieherin Q 220a äg arab dass Pr 60
osm pers türk dada IjIj und dass Z 418c

daftar Heft Q 241b äg arab dass Pr 60
osm griech däftär j j dass griech ôicpSépa
Z 430a

damga j Pl ät Steuer Stempelmarke auch
täbi ad damga i J 1 Q 253b P 262b Str
388b amal damga eine Steuermarke aufkleben P
262b äg arab damga j Stempel Pr 61 osm
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pers tiirk damga U j und tamga und UJ
dass Z 309c

damür jy j Ankerhaken Q 634b unter dem Stichwort
qanga osm türk dämür früher timür

dandurma L i j Speise Eis Q 255a äg arab dass Pr
61 osm türk dondurma eigentlich doqdurma aus
torjdurma dass YRedh 309c zu osm türk
doodurmaq Kausativ zu doi3maq j S gefrie
ren Z 610b

dar
Das im Osmanischen und Persischen häufig vorkommen
de persische Wortbildungselement dar inneha
bend besitzend haltend gehört zum persischen
Infinitiv dästan 1J osm pers dästän und bil
det in Verbindung mit arabischen und persischen
Wörtern zusammengesetzte Wörter Dieses Wortbil
dungselement findet sich sowohl im Ägyptisch Ara
bischen als auch im Sudan Arabischen 14 Zusammen
setzungen sind Pr 62 für das Ägyptisch Arabische
angeführt Im Sudan Arabisehen
beraqdär
hazindär

darabzïn Balustrade Q 228b äg arab darabzxn
Oi dass Pr 62 osm griech däräbäzxn
0 y j j und o 1 j dass griech TpaTtéÇiov

Z 424c wo auch eine osm griech Form mit f an
geführt wird däräfäzxn c 1 j 1

daräwxs PI von darwxs P 226b
darwas j und tadarwas Derwisch werden Q

2 35a zu darwxs
darwxs Pl daräwxs Derwisch P 262b

äg arab dass PI gespr darawxs osm pers

j z 334b später dämir j Z 435 c Anker etc
435c
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dârvïs dass Z 427b
dasta PI disat j Dutzend Q 236a P 262b

Str 378a äg arab dass Pr 63 oam pers
dästä ai j Dutzend Handvoll Z 428c zu osm pers
däst Hand Z 428b

dastür Erlaubnis Q 236b äg arab dass Pr 63
osm pers dästür dass Z 428c

dawâlïb PI von döläb P 262b
dld a bän o 4 J Wächter Q 265b äg arab dedabän

dass Pr 63 osm pers dxdäbän Lj j
und dass Z 445c zu osm pers dldän

sehen Z 445c und bän
dihlï z j V orraum Korridor Q 258a äg arab

dahlïz dass Spi 207b und schriftarab dihlïz
lttj Pl dahâlïz Uj davon tadahlaza
j in einer Halle umh e r wände In trotz osm

pers dâhlïz/dihlïz Z 445 als arabisch bezeich
net vom Persischen direkt ins Arabische über
nommen vgl ö 202 8 dort als pers gekennzeich
net und L A VII 215

disat PI von dasta P 263a Str 378a
dölab sich wie ein Schrank bewegen Q 264a zu

döläb
döläb X j P 1 dawâlïb Kle id er S ehr an k

V/asser Rad Wandbrett Q 248b P 263a Str 386a
und 391a äg arab duläb Pr 65 entweder
nach Z 442a osm pers döläb j aus osm
arab pers delv Eimer und osm pers äb Wasser
gegen diese Annahme spricht die Nebenform tolab

ibid oder doch zu osm türk dolamaq
Z 442b aus tolamaq Z 610c herumdrehen

dû jjzwei Q 259a äg arab dass Zwei im Trick
track Pr 64 osm pers dü/dü j zwei Z 436c

dubära ,L j 1 Faden Zwirn 2 zwei Q 222a äg
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arab dass Hinterlist Pr 64 osm pers dübärä
1 zweimal 2 Hinterlist Z 437a

du rï je j gerade Q 239b äg arab dugri j di
rekt Pr 65 osm türk dogri i aus togn
später dogru gerade direkt Z 608c

dusmän 0 U j Feind im Sudan Bezeichnung eines Schlacht
ortes im Süden des Landes Q 237b äg arab dusmän
Feind schaft Krieg Pr 66 osm pers düsmän
0 j und düsmän j Peind Z 429b

fahlawa großsprecherisches und listiges Vorgehen
Q 593a äg arab fahlawi Person die
viel redet sich viel bewegt und voller List ist
Tausendsasa Pr 66 f Direktübernahme aus dem
Persischen und zwar geht es auf das mittelpers
Wort zurück aus dem neupers pahlevän entstand
vgl S 26 und bahlawän

fanägin von fungän Q 591b
färüza Türkis Q 596b äg arab farüz j,U und

firüz jijj dass Pr 67 und 68 schriftarab
fayrüz und fïrûzag jJ dass Wehr 656a

294 daher trotz osm pers firüzä /f Z 673a
Direktübernahme aus dem Mittelperaischen ins Ara
bische

fasâtïn Pl von fustän P 263a
fungän oU i Pl fanâgïn Ui Schale Tasse Q

591b äg arab fingän dass Pr 68 osm pers
fingän 0 L jiund filgän o 1 1 dass Z 671b zu
osm pers ping 1 än dass Z 212b p f Ver
schiebung deutet auf Direktübernahme aus dem Mit
telpersischen ins Arabische dann wohl aus dem
Arabischen ins Osmanische

furun Pl afrän Bäckerei Q 577 f Str 376b
äg arab furn Pr 68 und schriftarab Wehr 634
dass 292 daher wohl Direktübernahme ins Ara
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bische aus dem Italienischen ital forno Bulle
Rigutini 321c aus lat furnus trotz osm roman
firxn o j von Z 665a als franz bezeichnet
aber wohl auch ital Herkunft

fustän Pl fasätxn Kleid Q 579b P 263b Str
382b äg arab dass und früher auch fustän
0 Damenkleid Pr 68 osm pers fästän dass
und weiter Rock der Albaner Z 666a

gabahäna Arsenal Pulvermagazin Q 111b äg
arab gabahäna a U und Munition Pr
69 schriftarab gabhäna und gabahäna
Pulvermagazin Munition Artilleriepark Wehr 98a
osm pers gäbähänä und gäbhänä Zeughaus Muniti
on Z 349b zu osm pers gäbä Harnisch ibid
und hänä siehe häna

gandara Wäschemangeln Q 138b äg arab gan
dara dass Pr 69 und Wehr 127a osm pers gändä
rä und cändärä Presse zum Glätten
der Stoffe etc Z 368a

ganfas Seidenstoff Q 139b äg arab ganfas
dass Pr 69 schriftarab gunfäs und gun
fays Kanevas Sackleinwand Wehr 128a
osm pers gänfäs Wandeltaft Z 346a die
ses Tahrïf von gänfäzä zu osm pers gän
0 L Seele Leben Z 345b und osm pers fäzä

mehrend zunehmend zu osm pers äfzüdän
vermehren Z 665c und 73b

garabandiyya à u, Bezeichnung von Personen ins
besondere in den Städten die eine gewisse Stel
lung nicht über den Weg der offiziellen Ausbildung
erlangen sondern durch Erfahrung und Praxis und
durch allmähliches Aufrücken Q 119a äg arab
garabandiyya Tornister Spi 98a schriftarab
garabandiyya i i und garabandiyya
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Tornister Wehr 105b laut Q ursprünglich der Sack
des Jägers für die Beute Das Wort ist im Osmani
schen nicht nachweisbar ist also wohl trotz Peh
lens in 5 und L A Direktübernahme des pers cär
bandï Tornister Steingass 384a zu pers
cär j aus cahär vier Steingass 384a und pers
bandx gebunden Steingass 203a

gardai Eimer Q 121a äg arab gardai J j dass
Pr 70 osm türk gärdäl dass Z 744b

gazma/Pl gizam Schuh P 265b äg arab gazma
Pl gizam dass Pr 70 osm türk cizmä

und Stiefel Z 356 in der Schriftspra
che stets mit stimmlosem Anlaut im Dialekt al
lerdings auch mit stimmhaftem Anlaut gizmä vgl
Derleme Sözlügü III 992a

gazmagï Schuhmacher Str 387b äg arab gazmagi
dass Pr 70 osm türk cizmägi und
Stiefelmacher YRedh 258b

gï
Das osmani s ch türkische Suffix gi heute vier
förmig gi/ gi/ gu/ gü zur Zeit der Übernahme
ins Ägyptisch Arabische zweiförmig gi/ gi
wurde ins Ägyptisch Arabische sowohl zusammen mit
dem ganzen Wort als auch als selbständiges Wort
bildungselement übernommen das an Wörter ange
hängt wurde die es im Osmanischen gar nicht
gibt wie etwa das Wort makwa Wäsche mit
dem makwagi Wäschemann gebildet wurde vgl,
Pr 70 73 insbesondere 70 f
Im Sudan Arabischen kann ich nur Wörter nachwei
sen die samt dem Suffix aus dem Ägyptisch Ara
bischen übernommen wurden
Wurde ein Wort auf osm gi etc als ganzes ins
Ägyptisch Arabische übernommen so wurde vielfach
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aber nicht immer die partielle Assimilation
nach stimmlosem Auslaut im Osmanischen berücksich
tigt In diesem Fall haben wir äg arab gi
sudan arab gl die auf osm gi/ gi zurückgehen
und äg arab si sudan arab si die auf osm
ci/ ci zurückgehen

osmanisch äg arab sudan arab
ägzägi agzägi agzägx
nöbätci nobatsi nabatsx

Hingegen wurde die osmanische Assimilation nicht
berücksichtigt bei

ätäsci atasgi atasgï
Die Assimilation wird von Spiro z B Spi 588a
für das Ägyptisch Arabische in der Schrift oft
nicht berücksichtigt sondern nur in der Ausspra
che

Alphabetische Liste der unter den einzelnen Stich
Wörtern nachzuschlagenden Wörter auf gï

atasgï muhwalgï
agzâgï tamargïbaltagï tubgïgazmagï usturgïHangï

gizam Pl von gazma P 265b
gôdalï Bett Q 142b äg arab nicht belegt

zu osm türk gövdäli von dem im Osma
nischen allerdings nur die Bedeutungen beleibt
Z 768c und im Dialekt schwanger Derleme Söz
lügü VI 2167a belegt sind dieses zu osm türk
gövdä iJ Rumpf Körper Bauch Z 768bc

gumbäz Turnen Gymnastik Q 135a äg arab
gunbäz dass Pr 75 schriftarab gunbäz

dass Wehr 126a wohl aus dem Äg Arab
osm pers gänbäz der mit dem leben spielt
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Seiltänzer Z 345c zu osm pers gän o x Seele und
osm pers baz jW spielend zu osm pers bahtän
0 üL spielen Z 158c

gumruk vi Zoll Q 136a Syn maks JS Str 392b
äg arab gujnruk dass Pr 74 f auch in der äg
arab Schriftsprache vgl auch Wehr 120b osm
griech lat gümrükJ dass Z 761b
zu griech Kounépui zu lat commercium

gunbäz jUij Nebenform von gumbSz Q 138b
guzlän o X Brieftasche Q 123b äg arab guzlän

und guzdän dass Pr 75 osm arab pers güz
dän Mappe Z 356a zu osm arab güz Band
Buch etc Z 355c und osm pers dän ö j Gefäß Be
hälter Z 421c

gäga üU und göga j y Tumult Handgemenge Q 549a und
561b äg arab gäga und göga ca dass
Pr 76 osm pers türk gavgä Uys später qavga
Z 652a und 718c dass

girs j Nebenform von qiris Q 553a
göga Nebenform von gäga Q 561b
gurüs PI von girs siehe qiris
hädir zu Befehl jawohl P 264 äg arab hädir U

dass Pr 77 im Sudan Arabisehen wie im Ägyptisch
Arabischen unveränderlich keine Femininform etc
daher und aufgrund der Bedeutung eindeutig Rück
wanderer aus dem Osmanischen osm arab hâêir

j iU dass Z 381c
Bemerkenswert ist die ägyptisch arabische Artiku
lation des J à hier eindeutig d sonst bei Rück
wanderern z z B äg arab zabit k i Spi 242a
und 245ab sogar toUh geschrieben dass Pr 141
in letzter Zeit ist aber auch hier die Aussprache
däbit möglich neben zäbit

haklmbâsï Oberarzt Chefarzt Q 25b äg
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arab hakimbäsa und hakimbäsi tdass Pr 77
schriftarab hakïmbâsî Oberarzt Wehr 178a
osm arab türk häkxmbasi t Oberarzt des
kaiserlichen Hofes Z 393a zu osm arab häkim

hantür j Kutsche Q 183a äg arab dass Pr 78
schriftarab arabat al hantür j i jt leichte
Kutsche für zwei Personen Wehr 190a osm ungar
hinto v Kutsche Z 943b ungar hintö dass
Ballagi 440b

häna Feld auf dem Schachbrett Q 216a äg arab
häna Spalte Kolumne Feld im Tricktrackspiel
schriftarab dass und Feld auf dem Schachbrett
Wehr 202a osm pers hünä Haus Zelle etc
Z 402b

häna

Osm pers hünä vgl oben wurde auch als
Wortbildungselement ins Ägyptisch Arabische
auch in die ägypt arab Schriftsprache vgl
kitäbhäna i liT und kutubhäna i U 5 beides
Bibliothek Wehr 724a und ins Sudan Arabische
übernommen Im Ägyptisch Arabischen ist es auch
selbständiges Element das zumindest lange Zeit
produktiv war vgl antikhina o Pr 39 und
79 Im Sudan Arabischen ist Produktivität nicht
nachweisbar
Alphabetische liste der unter den einzelnen Stich
wörtern nachzuschlagenden Zusammensetzungen

hangar Krummdolch Q 213a äg arab hangar
Dolch Pr 80 schriftarab hangar Wehr 237a dass
fehlt zwar in ist aber L A V 344 mit den For

Arzt Z 393a und osm türk bas siehe bäs

adbahäna
agzähäna
karahäna

mlhäna
salahäna
tarasäna
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men hangar hangara und hingar angeführt daher
ist trotz osm pers hancär und hangär YRedh 445c
Z 413h hangar und hancar dass Direktübernahme

aus dem Mittelpersischen anzunehmen vgl neupers
hangar Steingass 476a als arabisch bezeichnet

Häng Besitzer einer Herberge Eigenname Q 216b
äg arab hangi früher als Gastwirt heute
ebenfalls nur mehr als Eigenname belegt Pr 80 zu
osm pers hän Herberge Z 402a dieses Wort auch
schriftarabisch Wehr 202a und gl siehe dort

hartüs jl V/asserleitungsrohr aus Plastik oder
dgl Flinte Q 200a äg arab hartüsa
Patrone Pr 80 osm franz hartüg und
härtüg Patrone Z 381a

hazindär J Schatzmeister Geldwechsler Q 201b
äg arab hazindär Schatzmeister Pr 81
hybride Form aus osm arab pers hazinädär
Jjt auch haznadär gesprochen Z 407b und
arab häzin ù A dass Z 400a zu osm arab
hazinä Schatz Z 407b und osm pers dir
siehe dort

häzüq j j U Pfahl zum Pfählen Q 201b vgl S 22 f
äg arab hazüq jj U dass Pr 81 schriftarab
häzüq dass Wehr 213a wohl mamlük türkisch

hidiwï y ai Khedive khedivisch Q 197a äg arab
hidëwi jyi dass Pr 81 osm pers hidïv ü
Khedive und hidxvï y khedivisch Z 404bc

hiyär U i Gurken koll Sg hiyära Q
217a äg arab dass Pr 82 osm pers hiyär
j dass Z 417a

höga Lehrer Q 214a äg arab höga dass
Pr 82 Im Gegensatz zu hwäga siehe dort handelt
es sich hier um eine typisch osmanische Ausspra
che die auf Übernahme aus dem Osmanischen ins
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Ägyptisch Arabische hinweist osm pers hoga
a dass Z 413 f vgl auch hwäga

hözaq J j pfählen Q 215a zu häzüq
hurda Überbleibsel Kleingeld Q 199a äg arab

dass und Kurzwaren Pr 82 osm pers hurdä
alles was in seiner Art klein ist Z 405c

husäf L ü Aufguß aus Rosinen und Aprikosen Q 203a
äg arab dass Pr 82 osm pers hosäf jUi und
hös äb v 1 J v ca dass Z 416a zu osm pers
hos tj angenehm Z 415c und osm pers ab T
Wasser Z la

hwäga i Pl ät/fem hwägiyya/Pl it Frem
de r Buropäer in Q 214ab P 266b äg arab
hawäga/Pl hawagät dass Pr 81 Im Gegensatz zu
höga der osmanischen Ausspracheform siehe dort
ist hier an Direktübernahme aus dem Persischen zu
denken

istabl J Ja I und istabl J fk l PI istiblät
o I Stall al Istiblät Ort im Süden Khar

turns Q 13a und 440b osm istabl dass Z
48b wohl aus dem Arabischen vgl 5 67 J J I
und L A XIII 17 f dieses aus dem Griechischen
axd3A iov Z 48b

issalban verfeinert oder modisch sein Q 411b
äg arab issalbin dass Pr 42 zu salabï

itsalban o 1 Q 411b zu issalban und salabx
kabärx PI von kubrï P 266a
kamanga Violine Q 689b äg arab kamanga

dass Pr 86 osm pers kämäncä mit der
Vulgäraussprache kämängä zu osm pers kämin
beides Violine Z 760c vielleicht nach der Vul
gäraussprache übernommen

kanga Suakin Osten kleines Boot Q 690b
äg arab qanga Wohnboot Pr 104 osm
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türk qanga qangä Haken qanga basi Barke
Z 685bc Da Q das Wort ausdrücklich nach Suakin ver
legt das seit Sultan Süleymän I d h seit dem
16 Jahrhundert zum Osmanischen Reich gehörte ist
hier Direktübernahme aus dem Osmanischen ins Sudan
Arabische nicht auszuschließen Vgl auch qanga

karäbüg PI von kurbäg Str 385b
karahäna Vi ß Bordell Q 664a äg arab dass Pr 87

osm pers k 1 ärhänä meist kärhänä gespro
chen Werkstatt heute nur Bordell Z 723b zu
osm pers k 1 är ß Arbeit Geschäft Gewinn etc
Z 731 f und osm pers hänä siehe häna

karbag gß mit der Peitsche kurbäg schlagen Q
662b zu kurbäg

kawärlg PI von köreg Str 386b
kazlak d ß kleines Messer Q 673a äg arab dass Pr

88 osm pers türk käzläk kizlik und gizlik
d Jß dass Z 748b pers kezlek diß dass Stein
gass 1027a

kingï zweiter Q 691a äg arab kingi dass
Pr 89 osm türk ikingi dass Z 150a

körig/Pl kawärlg Schaufel Str 386b äg arab korek
4 jß Pl korekät jß Pr 90 neben kurik 4
Pl kurekit o tL ß Pr 91 dass osm türk küräk

Ajß und dejß dass Z 769c
körga t jß Gedränge Q 696a äg arab koraga blind

lings Pr 89 f osm pers körgä jß zu osm
pers türk kör jß blind Z 768c zu pers kür

dass Steingass 1060a
kubrï/Pl kabârï Brücke P 266b Str 377b äg arab

kubri und ß Pl kabäri ,15 dass
Pr 90 osm griech köpri ß und jß später
köprü dass aus griech yécpupa Z 765b

kufta Fleischklößchen Q 680b äg arab dass
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Pr 90 osm pers köftä tiS und ß dass Z
775a osm pers küftä Part Perf zu
osm pers küftän o küb schlagen zer
stampfen Z 775a

kurbäg çL Pl karäbig Peitsche Q 662b Str 385b
äg arab kurbäg çL /pi karablg dass
Pr 91 osm qirbac Reitpeitsche Karbatsche
Z 696c wahrscheinlich über das Ungarische aus
dem Slawischen ins Osmanische ung korbâcs Peit
sche Ballagi 580a bulgar korbac lokotsch 102
Nr 1279 nimmt allerdings umgekehrt Übernahme aus
dem Türkischen in die slawischen Sprachen an

läring Apfelsine Q 711a äg arab näring
Spi 588b und schriftarab närang Wehr 833a

bittere Pomeranze osm pers näräng Apfel
sine Z 903a

lokända Hotel Str 381b äg arab lukanda tj ,i Re
staurant Pr 95 osm ital loqanda heu
te loqanta Gasthaus Z 796 ital locanda Her
berge Gasthaus Bulle Rigutini 441a

mahragän oV/f Pest Peier Q 755b äg arab
mahragän und muhrugän Pest Hochzeit heute nur
mehr Karneval Pr 99 schriftarab mahragän und
mihragän Fest Wehr 827b osm pers mihrägän aus
osm pers mihrg 1 än o j r beides Herbsttagund
nachtgleiche YRedh 776a zu osm pers mihr Sonne

mandlra Plagge Q 754a äg arab bundëra
j dass Pr 58 osm ital bandxra L und

L dass Z 172b zu ital bandiera dass Bulle
Rigutini 87a

masäg Juwelen Schmuck Gold und Silbersachen
Q 45la äg arab Spi 330b und schriftarab
Wehr 481b dass zu säg siehe dort

mazza Zukost Q 740b äg arab dass Pr 97
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osm pers mäzä und dass Z 840c
mehäna bei den äakariyya Hérissa Q 758b f

osm pers mäyhanä Weinhaus Z 899a zu osm
pers mäy j Wein Z 899a und osm pers hänä
siehe häna

mïmun or Spitzname des Affen und Eigenname als
letzterer mit Femininform mlmüna Q 760b
äg arab maymün Affe Kindersprache und Anrede
des Affen durch den Affenführer Pr 97 osm
tlirk maymun Affe Z 900c

mini U Hafen Q 760b äg arab mina U dass Pr
97 schriftarab mini U und mïna 4 Pl
mawänin ù un i miyan dass Wehr 833h
osm griech mîna U dass griech A i y i iv
Z 900c

mïrï staatlicher Besitz Q 759h äg arab mïrï
staatlich Pr 98 schriftarab mïrï staatlich

öffentlich fiskalisch Wehr 831h osm arab pers
mïrï Fiskus fiskalisch Z 899c zu arab
amïrï staatlich Wehr 23h zu arab amïr
Fürst etc Wehr 23h

muhwalgï Weichensteller Q 732a äg arab
mihwalgi dass Pr 97 siehe gï

nabatsï Wachtposten Q 763a äg arab nobat
si dass Pr 102 das Äg Arab hat auch
eine nichtassimilierte Form nobatgi y Pr
102 osm arab türk nöbätci aus nävbätgi

Wache Z 921b zu osm arab nävbät
Wachparade Z 921a siehe sï und gï

nârgïla Wasserpfeife Q 632b äg arab nar
gïla dass Pr 101 beschrieben Lane 141
osm pers nârgïla 4dass Z 903a

oda L ji/Pl uwad Zimmer Q 21b P 269a Str 386a
ött an nöm Schlafzimmer P 269a äg arab oda
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i uwad und iwad neben öda
ohne Emphatisierung des osm d Pr 42 f ott
in nöm und ödit nöm Schlafzimmer r 42 osm
türk oda 1 V und Z 115b aus älterem ota

Z 124a Zimmer
qalawüz J Schraube Q 629b äg arab qalaüz

y dass Pr 103 osm türk qilavuz j, Ii und
kleiner Bohrer Z 706a

qalwaz J5 zusammenschrauben Q 629b äg arab dass
Pr 103 zu qalawüz

qämsa Lu U Tabak für die Wasserpfeife nârgîla Q
632b dort als türkisch bezeichnet zu osm
türk qamis b Schilfrohr Z 684 f

qanga Ankerhaken Nubien Dongola Q 634b
siehe kanga

qarägül Wachtposten schriftarab Syn hafïr
j jki Q 610a äg arab qaraqol neben qaraqön

oj ß Polizeistation Pr 104 f osm türk
qaraqolJ v dass Z 699b dieses durch Volks
etymologie aus qaravul und unter anderem
auch die offenbar ins Sudan Arabische übernommene
Variante qaragul i ji Wache Z 696c zu türk
qaramaq j schauen beobachten Z 678a

qäwün 0 t und qä ün Zuckermelone Q 642b äg
arab qawün dass Pr 106 osm türk qavun
0 U dass Z 687a

qäwurma Zwiebelspeise Q 612a und 640a äg
arab qawurma und qawirma dass Pr 105 f
osm türk qavurma j dass Z 686c zu osm
türk qavurmaq i n der Pfanne backen etc
Z 686bc

qezän Kochtopf für Wasser Q 643b äg arab
qazän ctß Kessel Pr 106 osm türk qazan
oh aus qazgan alles dass Z 700b
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qiris und qirs/Pl qirüs und qurüs Piaster Geld P
263b Str 380b und 385b äg arab qirs
Pl qurüs Kjr s dass Pr 107 Wehr 674b
sekundärer Singular zu osm türk gurus und
qurüs dieses wie dt Groschen vom lat grossus
vgl Spitaler Materialien zur Erklärung von Fremd
Wörtern im Arabischen durch retrograde Ableitung
insbesondere S 214

qisläq j X ü Kaserne Q 618a äg arab qusläq
j X i dass Pr 108 osm türk qislaq j Mü Ka
serne eigentlich Winterlager Z 701c zu osm
türk qis j ä und Winter Z 728b und 701b
mit dem türk Suffix laq/ la Z 789a schon alt
türk laê/ lâg zur Bildung denominaler Substan
tive vgl Gabain Alttürkische Grammatik 61 Nr
52 alttürk qislag Winterquartier

qunbula L S Bombe Q 634b äg arab dass Pr 108
osm pers qumbara und Z 708c
dieses Tahrîf von osm pers humbara Z 412c
und humparä Fäßchen Z 708c pers humbarä
Päßchen Steingass 474a

qurüs PI von qiris P 264a
rasma ä j feine Goldkette für den Halfter Q 288b

dort genau beschrieben äg arab dass Halfter
mit Silberbehang Pr 109 und schriftarab dass
Wehr 309a osm türk räsmä j verkürzt aus
irismä Maulkette Kinnkette als Schmuck
der Reitpferde Z 464b

salahäna i U L Schlachthaus Schlachthof Q 361b
Str 387a äg arab Pr 110 und schriftarab Wehr
384a dass osm arab pers salhänä U U Zu
sammenziehung aus salhhänä dass Z 5l5c zu
osm arab salh jJ das Abziehen der Haut ge
schlachteter Tiere Z 5l5c und osm pers hänä
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siehe häna
salata Salat P 269b Str 386b äg arab salata

kl dass Pr 110 osm ital salata a
lato und aJ dass Z 572b ital salata

heute ausgestorben für insalata dass Bulle
Rigutini 725c und 406c

samkargï neben samkarî jL Schleifer Q
368a äg arab nur die Form samkari Klempner
nachweisbar Pr 111 schriftarab samkari dass
Wehr 393a osm pers slmk 1 är jemand der
Silbereinlegearbeiten macht YRedh 1019a im Osm
Pers bezeichnet die Form auf I die Silberein
legearbeit und die Kunst diese Arbeiten durch
zuführen ibid

sangak 1 Banner 2 Gouverneur zur Zeit der
Türkenherrschaft im S idan Q 370a äg arab
sangaq j 1 Banner 2 Gouverneur einer
Provinz Pr 111 schriftarab sangaq Banner und
Verwaltungsbezirk Wehr 395b osm türk sangaq
Banner Z 520c

säyig j L Gold und Silberschmied Juwelier Q 451
a äg arab säyig U Spi 331b und 330b dass
und schriftarab sa ig U dass Wehr 481b zu
säg

sîga Gold und Silbersachen Juwelen Q 45la
äg arab Spi 347b und 330b und schriftarab
Wehr 481b sîga w dass zu säg

sïh großes Messer Q 381a äg arab dass
Bratspieß Pr 113 osm pers dass Bratspieß Z
530c

singa 4 V Gewicht für die Waage Q 369b äg
arab singa dass Pr 114 osm pers sängä
Stein Gegengewicht Z 520c zu osm pers säng
J i Stein Z 521b
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sir Chef Q 388b äg arab dass Pr 114 osm
pers sär dass Z 501c sir tigär 1
Vorsteher der Gilde der Kaufleute Q 388b unter
dem Stichwort sabandar äg arab sir tugär

dass Pr 114
sunkï Jü und sûnkï y Bajonett Q 372a und

379a äg arab sunki y dass Pr 115 osm
türk süngi j Si später süngü dass Z
514a

säg çL Bratpfanne Q 432a 435a und 452b äg
arab säg Eisenblech Pr 115 osm türk
sag 1 Eisenblech 2 Pfanne oder Tiegel aus Ei
senblech Z 558b

jäg U vollkommen tadellos Q 45la äg arab
dass Pr 115 schriftarab dass Wehr 454a osm
türk dass etc Z 560c
qiris säg Q 45la äg arab qirs 1
säg ein Piaster
säg salïm und mit partieller Assimila
tion sah salïm gesund Q 451a äg
arab dass Spi 330b osm türk arab sag sälim
gesund Z 517b

säh nur in jäh salïm siehe säg salïm
sïga Gold und Silbersachen Juwelen Q 45la

siehe sïga
sabandar, Vorsteher der Gilde der Kaufleute

Syn sir tigär j siehe dort Q 388b
osm pers sähbändär j L Oberzolleinnehmer
Z 537a

Sâhïn Eigenname Q 422a äg arab Sahïn
c dass Pr 117 schriftarab sâhïn oh
Pl sawâhïn o Gerfalke V/ehr 410b schon
von ö 235 als persisch gekennzeichnet vgl auch
L A XVII 110 daher ist trotz osm pers sâhïn
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ù und sihin o Weißer Edelfalke Z 537b
Direktübernahme aus dem Persischen ins Arabische
anzunehmen worauf auch die Z 537b angegebenen
arabischen Pluralformen sävähln üt W und siyä
hïn o 1 hindeuten

säküs Hammer Q 409a äg arab saküs r
dass Pr 118 schriftarab säküs und saküs
l r Pl sawâkïs J W dass V/ehr 409a osm
pers cäküc W Z 343a ç später einge
türkt zu cäkic über cäküc Z ibid und 361c
Auch eine Form auf s ist im Osmanischen nachweis
bar cäküs J Z 361c

säl Schal Str 386b äg arab säl J 1 Pl silän
dass Pr 118 schriftarab säl J /Pl

Silin üXf dass Wehr 409a osm pers säl Schal
im Persischen grober Wollstoff Z 536a

salabï Erzieher Lehrer Q 411b äg arab
salabi J und JL elegant heute Geck
Pr 118 osm türk cäläbi J j fein gebildet Z
363b

sambar j Nebenform von sanbar Q 415b
sanbar j Reifen Q 418b äg arab sanbar j

Pl sanäbir j dass Pr 119 osm pers
cämbär j dass Z 367c

sankal J Riegel Q 420b äg arab sankalJ
PI sanäkil J S schriftarab dass Wehr 444b
beides Haken fehlt in ö und L A osm pers
cängäl J Haken Z 368c
Die Lautung mit k deutet jedoch darauf hin daß
das Wort nicht aus dem Osmanischen ins Ägyptisch
Arabische übernommen wurde sondern entweder in
die Schriftsprache oder in einen anderen Dialekt

santiyän Pluderhose Q 418b äg arab sinti
yän dass Pr 123 schriftarab sintiyän Wehr 443b
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beschrieben und abgebildet lane 49 f osm cin
tiyän o und ciltiyän o 1 dass Z 368a
und 363b jeweils als türkisch bezeichnet

santa Pl sinat Hand Tasche Koffer Trag
tasche Q 419a P 270a Str 382b äg arab
dass mit PI sunat Pr 120 schriftarab dass
Wehr 444a osm türk canta 4 und 4 W
dass Z 346a

sarâmït PI von sarmüta Str 386a
sarmüta/Pl sarämxt Prostituierte Str 386a äg

arab sarmüta Pl saramït dass
mit verschiedenen Ableitungen Pr 120 osm pers
sär müzä j y eine Art Überschuh Z 506c

säs U Musselin Q 424a äg arab dass Pr 120
osm pers tadschik Öäc çt Taschkent Z 339a
Öäc der einheimische Name von Taschkent kommt
schon in chinesischen Quellen aus dem 2 vor
christlichen Jahrhundert in der Form Öö ci und
Cö si vor vgl îslâm Ansiklopedisi XII 1 Teil
38 Artikel Ta kent Taschkent war u a auch
wegen seiner Webereien berühmt so daß das Gewe
be das bei uns nach der Stadt Mosul am Tigris
benannt ist im Orient seinen Namen von der Stadt
Taschkent herleitet

satrang Schach Q 401b äg arab satrang Pr
121 schriftarab sitrang und satrang Wehr 429b
dass 5 257 satrang und L A IV 133 sitrang und
satrang dass daher trotz osm pers satrang Z
544c Direktübernahme aus dem Persischen anzuneh
men

sâwïs Sergeant Q 425a äg arab sawïs
und U Feldwebel Polizist Pr 121

osm pers cävus Feldwebel Z 346c
sawwäl/Pl ät Sack Str 386b osm pers cuväl
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J l î etc dass Z 369c
säy Tee Q 431b P 270a Str 389a äg arab dass

Pr 121 schriftarab Wehr 410b dass osm pers
russ chines cäy s W dass Z 347a

si

sudan arabische Form der stimmlos anlautenden Va
riante des osm türk Suffixes gi ci siehe
gl und nabatsl

sinat PI von santa P 270b Str 382b
sïs 1 Holzfenster 2 Bratspieß Q 429a äg

arab dass Pr 123 schriftarab Stoßdegen etc
Jalousie Wehr 452a osm pers sïs dass Z
544b

sïsa 4 Wasserpfeife Q 429a äg arab dass
Kopf der Wasserpfeife nargïla schriftarab

dass Wehr 452a osm pers sisä Glasgefäß etc
heute Flasche Z 556a

sisma weißes Pulver zur Behandlung der Augen
Q 400b äg arab sismf und t Augensalbe
Pr 123 f schriftarab dass Körner der Cassia
absus die als Augenpuder verwendet werden Wehr
428b osm pers cäsm Auge Z 357b

sisna Gewicht Q 400b äg arab sisni Pr 124
und schriftarab sisnï Wehr 428b Probe Kontrolle
osm pers cäsni j y und câsnî U Kostprobe
Z 341a und 357c

sörba und Suppe Q 424a und 394b P 270b
Str 389a äg arab surba dass Pr 125 osm
türk corba und dass Z 371b ande
rerseits gibt es auch osm pers sörbä dass
Z 552b

surräb/Pl ät Socke Str 388a äg arab sur r äb
v j dass Pr 125 osm türk corab
dass Z 371b
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tabargal bargala in Aufregung geraten Q
36a äg arab nicht nachweisbar zu bargal

täbür jy Nebenform von täbür j Q 75a
tadarwas L rij Derwisch werden sich als Derwisch

gebärden Q 235a äg arab nicht nachweisbar
zu darwas und darwïs

tahta Schreibtafel Q 81a äg arab Pr 127 und
schriftarab Wehr 81a dass osm pers dass
neben tahta Brett Tafel etc Z 267b und

262b

tamallï immer Q 100a äg arab tamalli
dass Pr 127 osm griech türk tämälli j
YRedh 1135b aus tämällü Z 309c dauernd zu
osm griech tämäl Grund lage aus griech
ôeué i ov Z 309c

tamargï u Krankenpfleger Krankenwärter Q
99b äg arab tamargi dass Pr 127 f osm
pers türk tïmirgi dass Z 334a zu osm
pers tïmar j Pflege eines Kranken etc Z
334a siehe gl

tambal J Hebenform von tanbal Q 98b
tanaka Kaffeekanne aus Kupfer Q 102a Blech dose

Str 377b äg arab dass metallener Topf Pr
128 schriftarab dass Blechgefäß Topf Wehr
87a osm türk tänäkä und à Blech gefäß
Z 315c

tanbal J und tambal J kleinwüchsig dumm faul
Q 100b und 98b äg arab dass Pl tanabla

LU stink faul Pr 128 schriftarab tinbäl
J Pl tanâbïl J L klein von Gestalt
tanbal J Pl tanäbila U faul Wehr 86b
im Sudanarab laut Angabe Q 100b kein Unterschied
osm pers tänbäl/tämbäl träge faul Z 311 f

tarasäna i iL Arsenal Q 83b äg arab tars h äna
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o und s Pr 129 schriftarab Wehr 82b
dass osm arab pers tärs h anä dass Z 278b
aus arab dar sinä a das anlautende t
aus der italienischen Zwischenform LP 428 430
insbes 429

tarzï/Pl tarziyya Schneider P 270b Str 387a äg
arab tarzi jj/ Pl tarziyya r dass Pr
129 osm pers tärzi dass Z 278a

tuf tuf alik pfui über dich Q 89a
schriftarab tuf fan laka dass Wehr 84a
osm pers tüf Speichel Z 296a

tumbäk Tabak Q 98b Str 389a äg arab dass
Tombak Tabak für die Wasserpfeife Pr 130 osm
pers ital tänbäkü ß und tömbäkl J dass
YRedh 1184b Z 311c über Tombak vgl Lane 141 f

tunbäk Nebenform von tumbäk Q 98b
tabanga Pistole Q 469b äg arab tabanga Pr

131 schriftarab tabanga Wehr 502a dass osm
pers tabanga dass Z 594b

tabasïr j Kreide Q 468a äg arab tabasïr
j Pr 131 schriftarab tabasïr Wehr

500a dass Von der Variante ohne Emphatisierung
tabasïr führt Spitaler Materialien 220 sogar
einen sekundären Singular tabsüra Stück Kreide
an Osm pers tabasïr zu täbäsir j
dass Z 25lb

täbür und täbür Parade Linie Q 468a
äg arab tabür Pl tawâbïr dass
Pr 131 osm ung tabur Feldlager Z 588b
ung tâbor dass Ballagi 941b

täbya U Gitter Hürde etc Q 469b äg arab
tabya a U /Pl tawäbi und tabyät V U
Pr 132 schriftarab täbiya U Pl tawäbin

1 Wehr 499a Festung Port osm arab
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tabya aus tâbîyâ Schanze Z 488c dieses
nach Kélékian 787b aus osm arab ta biyä
Z 291a arab ta biya und L A XIX
252 6

tarbüs ur y Fes Q 470b äg arab dass mit dem
Pl tarabïs dass Pr 133 osm pers sär
püs J hj Kopfbedeckung zu welchem Wort Z
503c die Vulgäraussprache tarpös wohl tarpüs
anführt Dagegen ist tärpüs aus dem sich die äg
arab und sudan arab Form leicht herleiten ließe
m W nicht belegt Osm pers sär Kopf vgl
sir osm pers tär y Schweiß Z 274a osm
pers püsxdäno püs n bedecken Z 220bc

täza frisch Str 379b äg arab täza Pr 134
schriftarab Wehr 499a dass osm pers täzä

dass Z 245c
tubgï Artillerist Q 467b äg arab tubgi

dass Pr 134 osm pers türk topci
später topcu Kanonier Z 604bc zu osm top v t
u und t 1 Kugel 2 Geschütz Z 604a
dieses wohl zu pers tüp v Ball vgl tüpä
Apfel im Zand und Päzand Steingass 333b vgl

gl

tubgiyya ioJ Artillerie gelegentlich auch als
Schimpfwort verwendet Q 467b äg arab tubgiyya
4 Artillerie Pr 134

tulumba 4 lt Pl tulumbät Nebenform von turumba
Q 474b Str 386a

turumba und tulumba Pumpe Q 474b äg
arab dass Pr 134 osm ital tulumba U
dass Z 602b ital tromba dass Bulle Rigutini
880c im Osm beeinflußt von türk tulum etc
Schlauch Z 602b vgl LF 448 f

turunba Nebenform von turumba Q 474b
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ünbäsi Mv Unteroffizier Q 22a äg arab unbäsa
und unbäsi Wj 1 dass Pr 43 osm türk onbasi

einer der zehn Mann befehligt dass Z
132 siehe bäsi und bäs

urnlk/Pl aränlk Formular P 271b Str 379b äg
arab urnik j 1 Pl aranïk j Muster
Formblatt Pr 43 schriftarab urnik dass Wehr
29b osm türk örnäk j 1 Muster Z 118c

urta und Ü Bataillon Q 10b und 21b äg
arab dass Pr 43 osm türk orta V und
Janitscharenregiment Z 116ab

ustäz Pl asätiza Lehrer Q 12b P 271b äg
arab ustäz/Pl asatza Professor und Anrede an
jeden Intellektuellen Pr 44 osm pers üstäz
U l neben üstäd Meister Doktor Z

36c Da das Wort jedoch bei G 73 hier im Gegen
satz zu Z 36c ausdrücklich als nichtarabisch be
zeichnet vorkommt ist Direktübernahme aus dem
Persischen ins Arabische anzunehmen vgl jedoch
usta

ustäza/Pl ät Lehrerin P 271b zu ustäz
usturgï u Arbeiter der alte Möbel wieder auf

Glanz bringt Tischlersprache Q 12b zu osm
pers ustura A 1 und jy 1 Rasiermesser Z
40a siehe glusta Meister Q 13a äg arab usta Pl
ustawät dass Pr 44 schriftarab ustä

dass Wehr 14b osm pers usta 1 dass
Tahrïf von osm pers üstäz Z 36c vgl
ustäz

ustubba j 1 Stück Stoff mit dem man die Hände
von Öl reinigt Q 12b osm griech ital
üstüpi u später üstüpü Werg Z 46a dort
vom ital stoppa abgeleitet YRedh 1211 dort als
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griech bezeichnet LP 577 Nr 852 von byzant
OTounni Werg hergeleitet vgl auch Symeonidis
Der Vokalismus der griechischen Lehnwörter im
Türkischen 40

uwad PI von öda P 271b
yäwir L Adjutant Q 855a äg arab Pr 138 und

schriftarab Wehr 981b dass osm pers yävär
dass Z 956c

yäy Metallfeder Q 853b äg arab Pr 138 und
schriftarab Wehr 981b dass osm türk yay dass
Z 957c

yûzbâsî W jy Hauptmann Q 855a äg arab yuzbäsa
und yuzbäsi pr 139 schriftarab yûzbâsî
Wehr 986a dass osm türk yüzbasi Befehlshaber
einer Hundertschaft dass Z 972a vgl bâsï
und bis

zangabïl J Ingwer Q 327b äg arab zangabïl
Nebenform von ganzabïl Pr 139 schriftarab
zangabïl dass Wehr 347a osm pers zängäbil
und später zängäfil dass Z 482b Da G
222 und L A XIII 332 zangabïl angeführt
ist ist jedoch Direktübernahme aus dem Persi
schen anzunehmen

zanzäna Vj Gefängniszelle Q 328a äg arab
Pr 140 und schriftarab V/ehr 347b zinzäna dass
osm pers zindän ù j Gefängnis Z 483a

zardahhän J j j Seide Q 318a äg arab zardahän
persisches Handtuch Pr 140 zu Astrahän
Vgl säs

zarkas verzieren Q 319b äg arab zarkis
Spi 249a zu zarkasa

zarkasa Brokat Q 319b äg arab zarkis Spi
249a schriftarab zarkas V/ehr 341b dass osm
pers zärkäs dass Z 478c zu osm pers zär
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Gold Z 478bc osm pers käsidän Aäi
ziehen tragen Z 753a

zinhâr Achtung Q 328b äg arab dass Pr 140
osm pers dass und zmhar j dass Z 483c
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